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Der Kampf um die Herrſchaft

im konſervativ agrariſchen Lager.
Ueber den konſervativen Delegirtentag

nicht Parteitag, denn ein ſolcher ſoll, wie nachträglich
bekannt wird, erſt im nächſten Jahre nachfolgen
beginnt die „Kreuzztg.“ eine Artikelſerie, in der ſie
ſich gebehrdet, als ob die konſervative Partei in dem
abgehaltenen Conventikel „fürchterliche Muſterung“
gehalten habe über gewiſſe pſeudokonſervative
Elemente, die ſich in ihrer Mitte eingebürgert hätten
Klarer über den Zweck des Velegirtertags wird
man, wenn mon ſich des Nothſchreies erinvert, den
das Blatt unlängſt erſchallen ließ, mit der Parole
das Ganze ſammeln“. Nachher verrieth ja auch
die Schleſ. Ztg.“, es handele ſich darum, die
Seceſſionsgelüſte der Agrarier zu bekämpfen die
ſchon im letzten Winter einen Verſuch gemacht hätten,
ſich mit den Anthemiten zu einer beſonderen Agrar
partei zuſammenzuſchließen. Die Zahl der Konſer
vativen, welche dazu bereit war, wurde auf etwa
30 angegeben. Die Konſervativen würden damit
alſo noch nicht die Hälfte der heutigen Mitglieder
für die Partei übrig behalten, die, wie die Kreuzztg.
ſo ſchön ſagt, ſich nicht von dem „Streben nach
Volksgunſt“ leiten läßt, ſondern „vor Allem
die parlamentariſche Verantwortlichkeit im Auge
behält Der eigentliche Segenſatz von „Volks
gunſt? iſt bekanntlich „Hofgunſt“. Gewiſſe
Führer der Partei möchten tzt, nachdem e
gllmählig alle Elemente ansgeſtoßen haben, die
ſich unt den antiſemitiſchen Genoſſen und den
Agrariern des Bundes der Landwirthe nicht unbe
dingt vertrugen, die Reihen wieder verſtärken, um
ſich von der Umarmung der Antiſemiten und
Agrarier zu befreien, da ſie mit ſteigender Beſorgniß
den Tag herannahen ſehen, wo es eine konſervative
Partei als ſolche gar nicht mehr giebt und wo die
halbwegs verſtändigen Elemente ihrerſeits ausgeſtoßen
werden, falls ſie nicht nach der Pfeife der Herren
v. Plötz und Gen. tanzen wollen. Die excluſive
Geſellſchaft, die auf dem Delegirtentag anweſend
war, hat eine Reſolution beſchloſſen, welche alſo
lautet: „Es iſt unzuläſſig, daß ein Mitglied der
konſervativen Partei gleichzeitig einer anderen
politiſchen Partei angehört.“ Damit ſollte die Zu
gehörigkeit eines konſervativen Mannes zu den
Antiſemiten, den ChriſtlichSozialen und dem Bunde
der Landwirthe ausgeſchloſſen werden. Die letzteren
aber hat man wieder zugelaſſen unter dein Vorwande
daß der Bund der Landwirthe keine politiſche
Partei, ſondern nur eine politiſche „Organiſation
ſei. Damit iſt Alles, was Freiherr v. Manteuffel
in ſeinem Referat über Agrarierthum, Dema
gogie und den Antrag Kanitz geſagt hat, wider
rufen. Herr v. Plötz gehört alſo nach wie vor der
konſervanven Partei an oder vielmehr, die konſervative
Partei bleibt unter der Herrſchaft des Herrn von
Plötz. Denn dieſer hat die Fäden der ganzen
Organiſation und obendrein die Bundeskaſſe in ſeiner
Hand. Nun verſteht man auch, weshalb die Dtſch.
Tagesztg.“ in ihrem Bericht ſchreiben konnte „Die
Ausführungen des Herrn Grafen Mirbach bewieſen
auf das Schlagendſte, wie die konſervative Partei
die Forderungen des Bundes der Landwirthe zu
den ihren macht und ferner als die ihren zu ver
fechten gedenkt.“ Allerdings wird der Antrag
Kanitz in dieſer Seſſton nicht noch einmal eingebracht,
aber das hatte die „Diſch. Tagesztg.“ ja auch ſchon
vorher angekändigt, freilich mit dem Zuſatze, daß
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der Antrag in der nächſten Seſſion wiederkehren
petde. Die Sprache, welche die „Dtſch Tagerztg.“
Herrn v. Manteuffel u. Gen. gegenüber zu führen wagt,
beweiſt ollein ſchon daß bisher wenigſtens nicht dieſer,
ſondern Herr v. Plötz der Sieger iſt. Die Diſch. Taztg.
nimmt denn auch von dem fulminanten Proteſt der
„Konſ. Corr.“ gar keine Notiz. Nicht viel glücklicher
ſcheint Frhr. v. Manteuffel den Antiſemiten gegen
Aber operirt zu haben. Die „Staatsb. Ztg. vruckt
eine Zuſchrift aus Senſtenberg (im Wahlkreiſe
Manteofſel's) ab, in der es heißt Daß Herr
o Manteuffel ſich gegen die Antiſemiten wenden
würde, hätte ich nicht gedacht. Als er hier als
Reichstagsabgeordneter aufgeſtellt war und ja auch
gewählt wurde, ſtand in den „Seuftenb. Nachr.
ſowie im „Anzeiger“ ein Aufruf an alle Antiſemiten.
ihre Sammen nur für Herrn v. Manteuffel abzu
geben, da dieſer ganz in unſerm Sinne
handeln wolle u. ſ. w. Und wir haben das auch
gethan, weil kein Candidat für die antiſemitiſche
Partei aufgeſtellt wurde. Das war der Köber,
uns dazu zu veranlaſſen. Jch bin nur ein einfacher
Bürger, aber glauben Sie, daß hunderte, ja
tanſende von Antiſemiten über die Rede des Herrn
v. Manteuffel empört ſind und ihn nicht wieder
wählen Wie unter dieſen Umſtänden der ange
kündigte „allgemeine Parteitag“, von dem man
nicht weiß, von wen und wann die Abhaltung
deſſelben beſchloſſen iſt, verlaufen wird, läßt ſich
unſchwer errathen.
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Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich Aungarn. Jm ungariſchen
Mag natenhanuſe wo Alterspräſident Graf
Franz Zichy den Vorſitz führte, überreichte der
Piniſterpräſident einen Exrlaß, durch welchen
Wilhelm Torh zum Präſidenten, Baron Bela Vay
und Graf Tibor Karolyi zu Vizepräſidenten des
Magnatenhauſes ernannt werden. Auch das
Abgeordnetenhauſes hielt eine kurze Sitzung ab.
Die ungariſchen Jnduſtriellen entſandten
eine Abordnung von 100 Mitgliedern an den
König, um für deſſen und der Königin Theilnahme
an der Jahrtauſend- Ausſtellung zu danken.
Auf die Anſprache der Abordnung erwiderte der
König, es gereiche ihm zur beſonderen Freude,
daß die Induſtriellen durch ihr Erſcheinen ihm
Gelegenheit gegeben hätten, ihnen als den wackeren
Induſtriellen der JahrtauſendLandesausſtellung für
jenen opferwilligen und unermüdlichen Eifer, den
ſie zum Vortheit der Ausſtellung entfaltet hätten,
ſeine volle Anerkennung mündlich ausſprechen zu
können. Die Abordnung ſprach ſodann bei dem
Handelsminiſter Daniel vor. Jm öſterreichi
ſchen Abgeordnetenhauſe wurde der Geſetz
entwurf betreffend die proviſoriſche Regelung der
Bezüge der Stagtsdiener unverändert nach der
Ausſchuß vorlage angenommen, nach welcher der
Eeſetzentwurf am 1. Juli 1897 in Kraft tritt.

Jtalien. Der Friedensvertrag mit
Abeſſinten iſt eine Meldung der „Jtalie
zufolge am Donnerstag in Harrar ratiſtzirt worden.
Man erwarte die Rückkehr Nerazzinis Mitte
Dezember.

Frankreich. Präſident Faure empfing
am Freitag den Prof. Richard v. Kaufmann aus
Berlin, der ihm ſein neues Werk über die fran
zbſiſchen Eiſenbahnen überreichte. Die fran
zöſtiſche Deputirtenkammer verhandelte am
Donneretag über das Unterrichtsbudget. Jourdan
(Cadikal) verlangte Verweltlichung ſämmilicher
Madchenſchulen innerhalb zweier Jahre. Der Be
richterſtatter bekämpfte den Antrag, der beträchtliche
Ausgaben mit ſich bringen würde. Der Miniſter
präſident Meline lehnte den Antrag deſſen Aus
führung unmöglich ſei, ab; die Regierung weſſe ei
ſolches Manöver zurück. Hierauf wurde der Anſreg
Jourden mit 326 gegen 237 Stimmen abgelehnt
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miſſion, die mit der Prüfung des Geſetzentwurfs
betreffend die Erneuerung des Privilegiums der
Banque de France veauſtragt werden ſoll. Die
Commiſſion iſt dem Entwurfe geneigt. Der
Panamaſkandal ſcheint noch einmal aufzuleben.
Arton hatte am Freitag ein längeres Verhör vor
dem Unterſuchungsrichter Poiltevin. Es verlautet,
Arton habe ſchwerwiegende Enthüllungen gemacht
und habe die Erlaubniß erhalten, photographiſche
Copien ſeiner Panamapapiere aus London kommen
zu laſſen.

Türkei. Die Finanznoth in der Türkei
wird durch die Meldung gekennzeichnet, daß in den
gnatoliſchen Provinzen infolge eines an die
Vilajetsbehörden ergangenen Befehls bereits jetzt
Steunern und Taxen für das kommende
Finanzjahr 1213, das mit dem 13. März 1897
beginnt, eingehoben werden. Nachrichten aus den
erwähnten Provinzen betonen, daß dieſe Steuer
eintreibung mit großer Strenge durchgeführt werde,
wovon beſonders diejenigen türkiſchen Familien hart
betroffen werden, deren Ernährer im verfloſſenen
Jahre bei der Mobilmachung der Rediſtruppen
Monate lang ihrem Erwerb entzogen wurden oder
gar noch jetzt unter den Waffen ſtehen. Die
Botſchafter in Konſtantinopel gaben am
Donnerstag gemeinſchaftlich bei der Pforte die
Erklärung ab, daß ſie den Standpunkt der Militär
attachees bezüglich der theilweiſen Einreihung von
Ausländern in die kretiſche Gendarmerie und der
Verwendung fremder Militärs als Kommandanten
derſelben theilten und ſtellten das Verlangen, die
Abreiſe der Commiſſion zur Reorganiſation der
Gendarmerie auf Kreta möge am 1. Dezember erfolgen,
auch wenn der ſtrittige Punkt bis dahin unerledigt
geblieben ſei. Der ruſſiſche Militärattachee Oberſt
Peſchkow erklärte, er werde nicht eher abreiſen, als
bis Alles erledigt ſei.

Nordamerika. Aus Newyork meldet der
„Standard“, der Jahresbericht des Kriegs
ſecretärs werde außer den 12 Millionen Dollärs,
welche jetzt für Zwecke der Küftenvertheidigung
verwendet werden, noch weitere 10 Millionen
verlangen. Dieſe Ausgabe ſolle dazu dienen, die
amerikaniſche Küſte ſelbſt für die gewaltigſte feind
liche Flotte unangreifbar zu machen.

China. Der Kaiſer von China ernannte
Lo Feng Lo zum Geſandten in London, WuTing
Fang zum Geſandten in Waſhington, und Hwang
Thun Schien zum Geſaändten in Berlin. Der
chineſiſche Geſandte in Waſhington Yang Jn
wurde nach Petersburg verſetzt.

Dentſchland.

Berlin, 28. Nov. Der Kaiſer iſt geſtern
Vormittag 14 Uhr von Kiel nach Altona abgereiſt,
nachdem er vorher der Prinzeſſin Heinrich ſeine
Glückwünſche abgeſtattet hatte. Die Prinzeſſin
und der neugeborene Prinz befinden ſich wohl. Jn
Altona wurde der Kaiſer auf dem Bahnhofe vom
Generaloberſten Grafen Walderſee ſowie den Spitzen
der Behörden empfangen. Alsdann fuhr der Kaiſer
unter dem Jubel der Bevölkerung nach dem Gebäude
des Generalkommandos, wo das Frühſtück einge
nommen wurde. Die Weiterreiſe des Kutſers nach
Berlin erfolgte um 3 Uhr. Heute begiebt ſich
der Kaiſer nach Barby zur Jagd und kehrt abends
von dort zurück.

(Die Prinzeſſin Heinrich i am
Freitag Vormittag in Kiel von einem Sohne ent
hunden worden. Die im Hafen liegende Kriegs
flotſe hat über Toppen geſlaggt und ſalutirt. Bis
jeht iſt der Ehe des Prinzen und der Sriuzeſſin
hur ein Kind entſproſſen: der am 20. März 1889
in Kiel geborene Prinz Waldemar. Jn Berlin
wurde auf dem königlichen Schloſſe ſofort nach
Bekanmwerben des ſreudigen Ereigniſſes die Königs
e Katſer- Standarte und die brandenburgiſche
Flagge gehißt. Jm Luſtgarten wurde von einer
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Batterie des 1. Garde Feld Arttllerie Regiments
der für die Geburt eines kgl. Prinzen vorgeſchriebene
Salut abgegeben.

(Das Staatsmin iſterium) iſt am Freitag
Vormittag unter dem Vorſitz des Färſten Hodenlohe
zu einer Sitzung zuſammengetreten

(Der deutſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel), Frhr. v. Saurma Feliſch iſt der
„Frankf. Ztg.“ zunſolge nnch Berlin berufen worden.
Er wird in einigen Tagen dahin abreiſen.

(Die Landesvertheidigungscom
miſſion) wird in der nächſten Zeit unter dem
Vorſitz des Prinzen Albrecht von Preußen zu
ſammentreten.

(Zur Militär Strafprozeßreform)
ſcheint nach der „Augsb. Abendztg.“ die bayeriſche
Regierung jetzt Einſpruch zu erheben gegen die
Einſetzung eines einheitlichen oberſten Militär
Gerichtshofes, unter Berufung auf das bayeriſche
Reſervatrecht. Neben einem vberſten deutſchen
Gerichtshof einen bäyeriſchen (Seneralauditoriat) zu
belaſſen, führe zu Unerträglichkeiten. Es werde
daher wohl zu verſuchen ſein, einen Ausweg zu
ſinden, der einerſeits dem bayeriſchen Reſervatrechte
Rechnung trage und dabei doch das wünſchen werthe
Ziel in der Rechtſprechung, die nothwendige Einheit
zu wahren, erreiche. Es ſcheint alſo, daß das
Hauptgewicht für die bayeriſche Zuſtimmung auf
die Form in Bezug auf das Reſervatrecht der Krone
gelegt wird. Auf die Geſchworenen Gerichte ſcheint
Bayern zu verzichten und die Beſchränkung der
Oeffentlichkeit zuzuſtimmen, was mit dem militäriſchen
Intereſſe begründet wird. Der Artikel der „Augeb.
Ztg.“ bemerkt auch, daß Beſchränkung der Offent
lichkeit auch bisher ſchon in Bayern rechtens war,
daß aber die bayeriſchen Militärgerichte ſehr wenig
Gebrauch davon gemacht hätten, während in
Preußen wohl eine ſtärkere Anwendang zu erwarten
ſei. Das ſind ja ſchlechte Ausſichten für die
Militärſtrafprozeßreform.

(JIm mecklenvurgiſchen Landtage,)
der jetzt verſammelt iſt, trägt man ſich, wie kon
ſervative Blätter melden, mit der Abſicht, bei der
Regierung wegen der dem „Schutzvereinmecklen
burgiſcher Landleute“ von ihr ertheilten
Benehmigungvorſtellig zu werden. Auch
Hieraus erhellt, wie unbequem dem Junkerthum die
Bauernbewegung iſt. Einen beſonderen Unmuth
empfindet die mecklenburgiſche Ritterſchaft über
das Flugblatt, welches von den Begründern
des Schutzvereins verbreitet wird. Daſſelbe legt in
volksthümlicher und packender Weiſe die Forderungen
der bäuerlichen Beſitzer dar und verlangt namentlich
ſehr nachdrücklich die Einführung einer conſtitutio
nellen Verfaſſung. Es trifft damit den
wundeſten Punkt des mecklenburgiſchen Feudalismus,
Der Verdruß der Ritterſchaft i daher vegreiſlich,
kann aber den Schutzverein nur dazu veranlaſſen,
um erſt recht lebhaft in die Bewegung einzutreten

Demnächſt ſollen eine Reihe ländlicher Ver
ſammlungen ſtattfinden, in denen das Bauern
Programm erläutert werden wird.
e

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 27. November.)

Der Reichstag, der die zweite Leſung der Juſtiznovelle
fortgeſetzt, hat wieder einmal einen angeblich unannehmbaren
Beſchluß gefaßt. In der Berufsinſtanz vor den Ober
landesgerichten (5 366 der Straf Prozeß Ordnung) ſoll für
eine weitergehende Mündlichkeit der Verhandlung geſorgt,
Die bloße Leſung der Protokolle über die Verhandlung in
erſter Inſtanz ausgeſchloſſen werden. Gegen den bezüglichen
Antrag Schmidt Warburg ſprachen nur Lerna, Hauß
uiann und v. Buchka; ver letztere hielt auch die
Militärſtrafprozeßordnung für gefährdet, falls die Juſtiz
novelle nicht zu Stande komme; eine Auffaſſung, der die
Abgg. Stadthagen, Beckl und v. Marquardſen
entſchieden widerſprachen; für den Antrag ſprachen auch
von Cuny, Werner und Spahn. Der Antrag
wurde ſchließlich mit großer Mehrheit gegen die Anti
ſemiten und einen Theil der Nationalliberalen angenommen.
Für die Liberalen würde die Novelle ohne dieſe Garantie
für die Mündlichkeit des Verfahrens unannehmbar ſein.
Die Berathung ging als dann zu den Beſtimmungen über
die Wiederaufnahme des Verfahrens zu Gunſten der Ver
urtheilten über. Eine längere Debatte entwickelte ſich bei

8 399 über den Antrag Munckel, betr. Beſeitigung der
Beſtimmungen, die das Wiederaufnahmeverfahren erſchweren
und von der Regierung in ganz willkürliche Verbindung
mit ber Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
gebracht worden ſind. Es handelt ſich um das Verlangen,
die Freiſprechung im Wiederaufnahmeverſahren nur
dann eintreten zu laſſen, wenn der Angeklagte poſitiv

ſeine Unſchuld nachweiſen kann. Der Antrag Munckel
wurde von dem Abgeordneten Träger vertheidigt,
welcher davor warnte, einen gang neuen Begriff in unſere
Rechtspflege zum Schaden des Angeklagten einzuführen.
Geheimrath v. Lentye berief ſich dagegen in Bekämpfung
des Antrages auf die Erfahrungen anderer Länder Abg.
Rören (Etr.) trat warm für den Antrag Munckel ein,
ebenſo die ſozialdemokratiſchen Redner Liebknecht und
Stadthagen, welche ſich auf die Fälle Ziethen und Schröder
bezogen und dadurch den Regierungsvertretern Geheimrath
Lucas und dem Staatsſecretär Nieberding Anlaß zu
heftigen Entgegnungen gaben. Die Debatten zogen ſich
wieder ſehr lange hin. Schließlich wurde der Antrag Munckel

mit großer Mehrheit angenommen. Dagegen wurde der
ſogenannte Brauſewetterantrag“ Munckels abgelehnt.
Sonnabend Reſt der Juſtiznovelle und Petitionen.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 28. Nov Der
Schwerpunkt der heute beendigten erſten Lefung des Lehrer
beſoldungsgeſetzes im Abg Hauſe liegt in der Er
klärung des Finanzminiſters, daß er zwar einer Erhöhung
des Grundgehaltes nicht zuſtimmen könne, daß aber eine
Verſtändigung am leichteſten wäre guf der Baſis einer
mäßigen Erhöhung der Dienſtalterszulagen. Jn
dieſem Sinne hatten ſich auch bei Beginn der Sitzung die
beiden nationalliberalön Abgg. v. Schenkendorff und
Böttinger ausgeſprochen. Herr Rickert, der alsdann
zu Worte kam, ſprach eindringlich für eine Erhöhung der
Bezüge, jetzt wolle der Staat 5 Millionen hergeben, während
das Zedlitz ſche Volksſchulgeſetz in der Defizitzeit 8 Millionen
in Ausſicht geſtellt habe. Redner erhob Einſprache gegen
die Unterſtellung der Lehrer unter das Beamtengeſetz bezüg
lich der Strafverſetzung. Die Gehälter der Beamten ſeien
aber überall dieſelben, die der Lehrer nicht. Er trat dann
der geſtrigen Bemerkung Boſſe's über die Millionen entgegen,
welche die Steuerreform den Städten in den Schooß geworfen
habe. In der Denkſchrift des landwirthſchaftlichen Miniſters
ſei zu leſen, daß dem platten Lande an Realſteuern
28 Millionen überwieſen und die Grunde und Ge
bäudeſßteuer den ſelbſtändigen Gutsbezirken erlaſſen worden
ſei. Das platte Land gebe alſo dem Staate an Ein
kommen und Ergänzungsſteuer nur das, was ihm an Real
ſteuern überwieſen ſei. Was alſo hier den ländlichen
Gemeinden gegeben werde, lieferten die Städte. Um ſo
weniger ſollte man den großen Städten auch noch an den
Staatszuſchüſſen Abzüge machen. Rickert erwähnt alsdann
die Mittheilung der „Volksztg.“, wonach die Gemeindevor
ſteher im Reg.Bezirk Danzig erſucht ſein ſollen, „gewiſſen
hafte Auskunft zu geben darüber, welches die politiſche Ge
ſinnung des Lehres N ſei, ob er dieſe Geſinnung öffentlich
zur Schau trage, welche Zeitungen er leſe, mit wem er
Umgang pflege, was dem Gemeindevorſteher üſer das
außeramtliche Betragen des Lehrers ſonſt noch bekannt
ſei.“ Das ſei eine unerhörte Geſinnungsſchnüffelei. Als
Rickert weiterhin Herrn Boſſe über eine Aeußerung bei der
Eröffnung des Lehrerſeminars in Schreiberhau irterpellirte
und deſſen Abwesenheit bedauerte, erſchien der Miniſter an der
Thür zur Miniſterbank; die erheiternde Scene wieder
holte ſich, als Rickert am Schluſſe ſeines Vortrags den
Finanzminiſter Miquel daran erinnerte, daß er gemein
ſam mit ihm, Lasker und Wehrenpfennig den Miniſter
Camphauſen bearbeitet habe für die Schule einige Millionen
mehr zu geben. Herr Dr. Miquel hielt dann eine lange Rede
zur Vertheidigung der Vorlage, in der er die Lage der Lehrer
als garnicht ſo ungünſtig ſchilderte und zur Vorſicht mahnte
Miniſter Boſſe entgegnete bezüglich der Meldung über
weſtpreußiſche Conduitenliſten, die Sache ſei ihm erſt heute
bekannt geworden und habe ſofort telegraphiſch Bericht erfordert.
Wie er zu der Sache ſtehe, habe er in dem Magdeburger
Falle gezeigt er halte Conduitenliſten nicht für nützlich,
aber ſelbſt wenn ſie nützlich wären, hielte er ſie für
ſitt lich verwerflich; über die Rede in Schreiberhau,
bez, über die Aeußerung, „er wäre in der Beſoldungs
frage gern weiter gegangen, aber er ſei von parla
mentariſcher Seite gewarnt worden“, verweigerte der
Miniſter als über eine private Aeußerung nähere Auskunft.
Da Richter ſich darüber gefreut hatte, daß Centrum und
Deutſchkonſervative die Frage des allgemeinen Schulgeſetzes
im Hintergrunde gelaſſen hätten, fühlten Abg. Bartel s
(konſ.) und Danzenberg (Cent.) das Bedürfniß, das
nachzuholen. Jrmer führte gegen Berlin die in Groß
beeren ausgeſchriebene Schulſtelle mit 600 Mk. Gehalt ins
Gefecht, worauf Lan gerhans in perſönlicher Beinerkung
konſtatirte, daß die Gemeinde Großbeeren nicht zu Berlin
gehöre. Die nächſte Sitzung fiadet erſt Donnerstag ſtatt,
damit die Commiſſion arbeiten könne. Jnzwiſchen hat die
Budgetcommiſſion die Convertirungsvorlage bereits
unverändert, alſo mit der 8 jährigen Schutzfriſt für die 3
prozentigen Anleihen angenommen. Die Verkürzung der
Friſt auf 5 Jahre wurde mit 12 gegen 6 Stimmen abgele hut.

Jn der Budgetcommiſſion des Abge
ordnetenhauſes wurde die Vorlage über die
Umwandlung der vierprozentigen conſolſdirten Staats
anleihe in dreieinhalbprozentige unverändert ange
nommen. Ein Antrag, die Schutzfriſt auf fünf
Jahre zu ermäßigen, wurde mit 12 gegen 6 Stimmen
abgelehnt.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetz
entwurf wegen Aenderung des Geſetzes vom 3. Juli
1876, betreffend die Beſteuerung des Gewerbebetriebes
im Umherziehen, zugegangen.

Aus dem Dispoſitionsfonds des
Finanzminiſters ſollen, wie die „Nationallib.
Correſp.“ andentet, Stiftungen, Kirchen,
Pfarreten und wohlthätige Anſtalten einen
Ausfall erſetzt erhalten, den ſie bei Verkürzung ihrer
Zinsbezüge in Folge der Convertirung erleiden.
Damit wäre alſo eine Prämie ausgeſetzt für
diejenigen Verwaltungen, welche es bisher unterlaſſen
haben, 4prozentige Staatspapiere gegen 31 proz.
Staatspapiere oder andere umzutauſchen.

Gegen die Duellrede des Grafen
Mirbach proteſtirt die konſervative „Südd.
Landpoſt“. Die Ausführungen des Grafen Mirbach
ſchlügen, ſo meint das Blatt, dem von den ſüd-
deutſchen und dem größten Theile der norddeutſchen
Konſervativen feſtgehaltenen Standpunkt direkt ins
Geſicht, und wenn ſolche Anſchauungen die Billigung
der norddeutſchen Konſervativen finden würden, ſo
wäre die Trennung der ſüddeutſchen Konſervativen
von ihnen ſo gut wie ſicher; mit ſolchen Konſer
vativen wolle man nichts zu thun haben.

Von den ſozialdemokratiſchen
Jnitiativanträgen will die Partei zuerſt die
Reſvlution über den Achtſtundentag zur Ver
handlung bringen. Zu Rednern wurden Lepien
und Fiſcher von der Fraktion ernannt. Bekannt
lich iſt im „Vorwärts“ ſelbſt diefer Antrag vor
nicht langer Zeit als „vielleicht nicht ganz glücklich
gewählt“ bezeichnet worden.

Der „Poſt“ zufolge bereitet der Bundesrath

einen neuen Handwerksorganiſationsent
wurf auf der Grundlage vor, daß die Jnnungs
ausſchüſſ. wegfallen und nur Jnnungen und
Hanbwerkekammerg geſchaffen werden. Die Jnnungen
ſollen nur da obligatoriſch ſein, wo die Mehrzahl
der Handwerker das verlangen. Näheres bleibt
abzuwarten.

Ueber die Entſchließungen der
Staatsregierung zu den Beſchlüfſſen des
Herrenhauſes iſt dem letzteren eine Ueberſicht
zugegangen, aus der ſich unter anderem ergiebt, daß
die Vorarbeiten für eine anderweitige geſetzliche
Regelung des Fideicommisweſens im Gange ſind.

Die Eifenbahndirectionen ſind angewieſen worden,
Anordnungen zu treffen dahin, daß in Zukunft zur
Exmittelugg der Grundwerthe und Wirth
ſchaftserſchwerniſſe, welch den an Stelle der Grund
erwerbe koſten zu leiſtenden Pauſchſumme zu Grunde
zu leten ſind, Sachverſtändige gutachtlich zu
hören ſind, welche von den zahlungspflichtigen
Körperſchaften beſtellt werden. Ferner ſind auf
Anregang des Herrenhauſes Verhandlungen zwiſchen
den betheiligten Reſſorts eingeleitet, um ein Korn

haus zur Anſtellung von Verſuchen im Sinne
der Reſolution auf dem Werſuchsfelde der kandwirth
ſchaftlichen Hochſchule in Berlin zu errichten

Werk ſah
Ein gefährliches Abenteuer) hatte ver einigen

Tagen eine Dame in einem Berliner Hotel. Dem „Börſ.
Cour.“ wird darüber von den Verwandten geſchrieben
„Unſere Schwägerin, die verwittwete Frau Commerzienrath
Z. kam auf der Durchreiſe am letzten Montag hier an, um
einige Tage bei uns zu bleiben, wollte jedoch im Hotel
logiren, und meine Schweſter ſollte mit ihr dort ſchlafen
Es wurde ein Zimmer mit 2 Betten beſtellt und der Name
und Titel meiner Schweſter ins Fremdenbuch eingetragen.
Gegen 10 Uhr abends kommen die beiden Damen an und
finden „Alles in Ordnung“. Von der Reiſe ermüdet, ſchläft
meine Schwägerin ſehr bald und feſt ein, während meine
Schweſter abſolut keinen Schlaf findet auch immer in
Zwiſchenräumen ein leiſes Geräuſch hört, wie Knarren an
Möbeln oder am Fußboden. Sie weckt dann die Schwägerin
und beide horchen eine Weile athemlos, doch es bleibt ſtill,
und meine Schwägerin ſchläft auch wieder ein. Ganz ſinſter
war das Zimmer trotz der verſchloſſenen Vorhänge nicht,
ſchon der Lichtſchein der Straßenlaternen kam durch die
Ritzen, und nachdem meine Schweſter das Geräuſch auf's
Neue hört, diesmal aus der Richtung der Thüre, die ſie
unverwandt im Auge behält, hört ſie auch den Riegel von
innen ſchieben und ſieht die Thür aufgehen, ſchreit natürlich
laut auf, daß die Schwägerin erwacht, und Beide ſpringen
nun auf. Nachdem die elektriſche Klingel energiſch gedrückt
worden, erſcheint bald der Hausknecht, (es iſt gegen 1 Uhr
nachts geweſen), doch der Strolch, der unter dem Bette
meiner Schwägerin gelegen und ſich wohl auf Händen und
Füßen langſam bis zur Thür geſchoben, war bereits in
ſeinem Zimmer, welches dem meiner Schwägerin ſchräg
gegenüber lag. Es iſt, wie ſich am Dienſtag Morgen, als
er gefeſſelt zur Wache gebracht worden, Herausgeſtellt hat,
ein notoriſcher Hoteldieb, den die Polizei bereits geſucht und
nun alſo glücklich gefaßt hat. Jedenfalls hat der Kerl (ein
ſchmächtiger Menſch von 18 20 Jahren, der ſich als
„Ernſt Liebe“ mit ſehr Hölzerner Schrift ins Fremdenbuch
geſchrieben, ohne jedes Gepäck abends 8 Uhr angekommen
iſt und ſein Zimmer gleich bezahlt hat unter dem Vorgeben,
er müſſe Dienſtag früh zum Gericht) nicht zwei Damen in
dem Zimmer vermuthet.

Ueber den furchtbaren Brand in der Stadt
Guagayaquil) in Ecnador bringt das „Journ. do Comm.
in Rio noch folgende Einzelheiten. Der Brand wüthete
32 Stunden und zerſtörte 1500 Häuſer, die von etwa
25 000 Perſonen bewohnt waren, 10000 Perſonen wanderten
aus, 10000 flüchteten in die benachbarten Orte und Vor
ſtädte und 5000 lagern an Ort und Stelle. Von den be
deutenderen Gebäulichkeiten wurden vom Feuer zerſtört
9 Feuerſpritzendepots mit 5 Löſchapparaten, 12 Apotheken,
4 Banken, 5 Hotels, 3 Bijouteriegeſchäfte, 6 Druckereien,
das Zollamt, die Artilleriekaſerne, das Hauptquartier des
Generalſtabes, die Werkſtätte der Tramwaykompagnie, das
Telephon, Lotteriegebäude, 2 Dampfergeſellſchaften, Brauerein
und Eisfabrik, die Gasfabrik, 2 Aſyle, verſchiedene Club
gebäude, 9 Caſes, Hutgeſchäfte, 2 Buchhandlungen, faſt
alle Jmportgeſchäfte und 12 Exportgeſchäfte von Cacao mit
ihren gefüllten Depots. Unter dem Trümmern wurden 26
Leichen gefunden, doch werden noch viele vermißt Das
Feuer ſoll vorſätzlich gelegt worden ſein. Die ganze Familie
Ambroſig verſchwand. Ein gewiſſer Juantello wurde über
raſcht, als er gus einem brennenden Hauſe floh, in deſſen
Umgebung noch kein anderes brannte. Er wurde ſofort
erſchoſſen. Die Kirche St. Domingos brannte vollſtändig
nieder. Gerettet wurde der Regierungspalaſt, das Polizei
gebäude, die Poſt und das Haus mit den Buraus des
unterfeeiſchen Kabels.

Ein ſtarker Wirbelſturm) mit Regen herrſcht
ſeit Donnerstag Vormittag in Athen und verurſacht
großen Schaden. Der Jliſſus und Cephiſſus ſind über ihre
Ufer getreten. Die Verbindung zwiſchen Athen und dem
Piräus iſt vollſändig unterbrochen. Die Eiſenbahnſtrecke
iſt beſchädigt. Verſchiedene Gewölbe und Häuſer der Stadt
ſind unter Waſſer geſetzt. Die Gasanſtalt im Piräus iſt
durch die Ueberſchwemmung unter Waſſer geſetzt, die
Beleuchtung der Straßen funktionirt inſolge deſſen nicht.
Mehrere Fabriken ſind von Waſſer vollſtändig umgeben, die
Arbeiter feuern Nothſchüſſe ab. Neun Leichen wurden
aus dem Jliſſus geborgen. Ein Zug auf der Peloponnes
Bahn iſt entgleiſt; der Maſchiniſt wurde getöbdtet.

Ein großer Luftballon) verwickelte ſich nach
Ausſage eines oldenburgiſchen Kapitäns im Aktlantiſchen
Oceane angeblich im Tackelwerk ſeines Schiffes, ſo daß
Gefahr für dies entſtand. Der Ballon trug die Jnſchriſt
„Velgien“ und enthielt werthvolle Jnſtrumente, konnte aber
wegen des ſchweren Wetters nicht geborgen werden.

(Begnadigt) iſt, wie die „Braunſchweigiſche Landes
Ztg.“ zu melden weiß, der im Jahre 1893 wegen Unter
ſchlagung amtlicher Gelder und Urkundenfälſchung zu fünf
Jahren Zuchthaus verurtheilte ehemalige Seeretär der
herzoglichen Staatsanwaltſchaft Kyrath.
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Volkswirthſchaftliches.
N Jn Hamburg haben die Rhedereien und

HafenarbeiterBaaſe beſchloſſen, dem Arbeitgeber
Verbande beizutreten, um den Ausſtand zu bekämpfen.
Die Speicherarbeiter hielten eine beſondere
Verſammlung ab und erklärten ſich mit dem neuen
Lohntarif einverſtänden. Bis zum Sonnabend ſoll
weitergearbeitet werden. dann giebt die Leitung

weitere Anordy ungen. In einer von etwa tauſend

der Staatsqueis ſprachen ſich faſt alle Redner

en tbunden werden und wöchentlich drei Mark an
die Ausſtandskaſſe zahlen
wurde nicht gefaßt.
Schiffsreintger der „Hamburg Amerſkaniſchen Packet

angeſchloſſen. Die

in Harburg haben

an Bord des zur
„Nottingham“

und Altonag ein Verein
Kohlen gebildet. Derſelbe
mit den Schiffsagenten

ihren Bedarf an Arbettern gut decken konnten
Verein uit der Schiffsbeſatzung werde von dieſen
Leuten auf den Dampfern flott gearbeitet.

In Spanien iſt nach einer Beſtimmung des
ſpaniſchen Finanzminiſters

deutſche Handlungsreiſende

ükrigen Ländern

Protinz und Umgegent.
H. Halle a S., 27. Nov. Eine ſchwere

Verletzung erlitt der Böttcher Tuphorn aus dem
nahen Döllnitz durch ſtedend heißes Pech Der
ſelbe war mit Pichen von Fäſſern beſchäftigt, als
das Kech vlätzlich in die Höhe ſpritzte und ſich über
den Unglücklichen ergoß. Derſelbe wurde in eine
hieſige Heilanſtalt geſchafft. Der in der Nähe
geſtandene Brauereibeſitzer Haniſch erhielt ebenfalls
Brandberletzungen im Seſicht. Am Wege nach
Buſchdorf ber Halle fand man einen Todten im
wohngefähren Alter von 27 Jahren. Bei demſelben
befand Kch ein Taſchentuch mit dem Zeichen O. 2.
Bis jetzt iſt derſelbe noch nicht recognotcirt.

Halle g/&S, 27. Nov. (Schwurgericht.)
Wegen Todtſchlogs ſtand unter Anklage der Berg
mann Paul Oleſſch aus Benndorf bei Eisleben, 30
Jahr alt, gebürtig aus Obe ſchleſien, unverheirathet,
noch micht beſtraft. Genannter hatte am 23. Juni
d. J. den Bergmann Beyjamin Anziutti in
Benndorf, bei dem er in Schlafſtelle lag, mit Vorſatz,
jedoch ohne Ueberlegung getödtet, wie aus dem
umfangreichen Zeugenbeweis hervorging. Anuziuttt,
ein Jtaliener, war über 25 Jahre verheirathet,
ſchien aber mit ſeiner Ehefrau nicht im beſten Ein
vernehmen zu leben, denn zu Oefteren ſoll er von

eingeränmt iſt.

Thatſache iſt, daß die
ein ſträfliches Verhältniß unterhalten hatte. Am
gedachten Tage kam es zwiſchen Angziutti und
ſeiner Ehefrau zu einem heftigen Auſtritt, der
damit endete, daßz der Mann erſt ſeine Frau und
dann den Schlafburſchen zum Hauſe hinausjagte.
Oleſch iſt dann ſpäter wieder zurückgekehrt, hat
wieder Streit mit Anziutti bekommen und nun mit
einem Löthkoölben ſo lange auf deſſen Kopf geſchlagen,
bis dieſer beſtnnungslos geworden iſt. Die Zeugen
ſchildern den Anblick, den der in ſeinem VBlute
ſchwimmende A. gewährte, als einen ſchrecklichen

der Schädel deſſelben war vollſtändig zertrümmert,
Anziutti iſt noch an demſelben Abend ſeinen ſchweren

Verletzungen erlegen. Die Geſchworenen bejahten
die Schuldfrage, der Gerichtshof verurtheilte den
Angeklagten zu 10 Jahren Zuchthaus und
10 jährigem Ehrverluſt.

Dem Stadtverordnetent Halle, 28. Nov.
Bankier Emil Steckner, Mitinhaber des Bank
hauſes Reinhold Steckner hierſelbſt, iſt der Titel

DieKönigl. Commerzienrath verliehen worden.

Perſonen beſuchten Verſammlung der Arbeiter

gegen den Ausſtand aus, obwohl der Quaidirector
ihre Forderungen abgelehnt hatte. Man hofft, daß

S bet einer etwaigen Erklärung des allgemeinen Aus
ſtandes die ſtaatlichen Quatarbeiter von demſelben

Ein Beſchluß hierüber
Die Leichterarbeiter und die

fahrt Aktien Geſellſchaſt“ haben ſich dem Ausſtand
Geſammtzahl der Ausſtändigen

wird jetzt auf 11060 geſchätzt Auch die Hafenarbeiter
ſich dem Streik angeſchloſſen

Der engliſche Arbeiterführer Tom Mann, der ſich
einige Tage in Altsnag aufgehalten hat, iſt am
Donnerstag Abend in Eimsbüttel verhaftet und

Abfahrt bereiten Sampfers
gebracht worden, der ſodann nach

Grimsby abging. Veranlaßt durch den Aus
ſtand der Schauerleute hat ſich für Hamburg

der Jmporteure engliſcher
hat in Uebereinſtimmung

beſchloſſen, daß Arbeiter nur
auf Grund eines revidirten Tarifes wieder zugelaſſen

werden ſollen. on auswärts ſind am Donnerstag
ſo viele Erſatzleute eingetroffen, daß die Stauer

Jm

die zollfreie Zulaſſung
auf Zeit für deutſche Waanenmuſter, welche

mit ſich führen, nach
denſelben Grundſätzan gewährt worden, wie ſie den

Eheſcheidung geſprochen haben. Ob er ſeiner Frau
nicht recht getraut hatte, wer konnte es wiſſen,

Frau mit dem Angeklagten

Bellage zu Nr. 281 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. November 1896.
eeeeeeeeeaaeeoereeeereee---vezügliche Urkunde wurde Herrn Commerzienrath

Steckner geſtern durch Herrn Oberbürgermeiſter
Stande überreicht

Erfurt, 27. Nov. Der Cultusminiſter hat
verfügt, daß Lehrer aus nichtpreußiſchen
Ländern proviſoriſch in Preußen angeſtellt werden
können jedoch haben ſich dieſe vor einer preußiſchen
Prüfung commiſſion der zweiten Lehrerprüfung
zu unterwerfen.

T Zeiß, 25 Nov. Jn dem Verfahren zur Er
mittelung des Mörders des Bankiers Wilhelm
Schneider ſind bisher alle Nochforſchungen ohne
Erfolg geweſen. Auch ein im vergangenen Sommer
für einige Zeit hierher beorderter Criminakcommiſſar
aus Berlin hat trotz der ſorgfältig gepflogenen
geheimen Auskundſchaftungen nichts zu ergründen
vermocht, was auf eine Spur des Thäters hätte
leiten können. Erſt bei der in den letzten Tagen
vergangener Woche hier ſtattgehabten Anweſenheit
des königl. Stagatsanwalts aus Naumburg ſind noch
einmal Vernehmungen mehrerer Perſonen erfolgt,
die etwa in irgend einer Weiſe über den Thatbeſtand
noch Auskunft zu geben in der Lage wären. Doch
haben auch dieſe neuen Ermittelungen leider keinen
Aufſchluß gebracht.

t. Schönebeck, 25. Nov. Der Siedereiarbeiter
Wilhelm M. fiel vor einigen Tagen, wie ſchon
berichtet, auf der hieſigen Saline in kochende
Soole und erlitt dabei furchtbare Brandwunden,
denen er erlegen iſt.

t Gotha, 25. Nov. Eine Duellgeſchichte
hat jetzt auch unſere Stadt, deren angeſehenſte
Bürger bekanntlich vor noch nicht langer Zeit öffent
lich wider das Duellunweſen Proteſt eingelegt haben.
Hier iſt im Muſikverein ein fremder Künſtler, der
an jenem Abend aufgetreten war, mit verſchiedenen
Einheimiſchen in ein Geſpräch über Muſik verwickelt
und wahrſcheinlich, weil ihm das Thema langweilt,
bricht er das Geſpräch mit einer Wendung ab,

durch welche den in der Nähe ſitzenden Damen
eine thatſächliche zartſtrnige Artigkeit geſagt wurde.
Der Bräutigam einer der gemeinten Damen, ein
neugebackener Aſſeſſor, glaubte, daß das Recht, ſeiner
Braut Höflichkeiten zu ſagen, nur ihm allein zuſtebe,
und forderte den Künſtler. Dieſer erwiderte aber:
Jch ſchieße mich nicht, das können Sie von mir
wicht verlangen, denn ich bin verheirathet. Wenn

Sie ſorſt etwas von mir wollen, verklagen Sie
mich. Sprach's und ließ den Blutdürſtigen ſtehen.
Die Welt iſt durch dieſen Zwiſchenfall nicht weiter
erſchüttert.

Gardelegen, 27. Nov. Jn dem Nachkar
orte Jpſe brach heute Morgen gegen 2 Uhr in
dem Hauſe des Alkſitzers Schultz ein Feuer aus.
Während des Brandes wurde der
Stich. und Schlagwunden und deſſen Frau mit
durchſchnittenem Halſe aus dem Bett geholt. Schultz
lebte noch und konnte ſich ſoweit verſtändlich
machen, daß ein Mann mit einem ſchwarzen Bart
der Mörder geweſen ſei.

Kürhe geflüchtet und hat ſich unterm Feuerherd
verſteckt gehalten. Da die Vermuthungen nach
Trüſtedt führten, wurden noch in der Nacht die
Gendarmen dorthin beordert. Der Mörder, der
guch das Haus in Brand ſetzte, iſt der Schwieger
ſohn der Ermordeten. Koſſath Fritz Ebeling aus
Trüſtedt (Kreis Gordelegen), der das Altentheil zu
geben. hatte und deshalb vorgeſtern von dem
Ermordeten gemahnt worden war. Der Mörder
hat die That eingeſtanden.

Thale, 25. Nev. In dieſem Sommer endigte
im Bodethale eine junge Dame ihr Leben unter
ſonderbaren Verhältniſſen durch Selbſtmord, wie
man ſeiner Zeit annahm. Bald tauchten jedoch
Vermuthungen auf, die auf einen gewaltſamen Tod
ſchließen ließen. Zu dieſem dunklen Vorkommniß
wird jetzt aus Lüneburg mitgetheilt, daß dort am
Montag Vormittag die Ausgrabung der Leiche
der bet Thale ums Leben gekommenen Anna
Seifert auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft
in Halberſtadt ſtattgefunden hat. Man geht nicht
fehl, wenn man annimmt, daß es ſich hierbei um
die Feſtſtellung von Merkmalen handelt, die auf
einen gewaltſamen Tod der S. ſchließen laſſen.

t Arnſtadt, 26. Nov. Amtlich wird bekannt
gemacht. Heute Vormittag gegen 3 Uhr iſt auf
der eingleiſigen Bahnſtrecke Plaue-Jimenau unter
dem Geleiſe ein alter verlaſſener Ver gwerksſchacht
eingeſtürzt, wodurch der Güterverkehr auf
vorläufig noch unbeſtimmte Zeit unterbrochen wird.
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an der
Einbruchsſtelle aufrecht erhalten. Ein Unfall ift
dabei nicht vorgekommen.

t Leipzig, 26. Nov. Ueber grundlos
gehaßte Thiere ſprach dieſer Tage im Leipziger
Thierſchutzvereine der durch ſeine noturwiſſenſchaft
lichen Porträge beliebte Dozent Dr. Ernſt Zürn.

dieſem Zweck mit ſich zu führen,

Beſitzer mit

Ein Enkelkind, das die
blutige That mit angeſehen haben will, iſt in die

die ein widerwärtiges
Ausſehen hätten, welche des Schutzes des Publikums
bedürftig ſeien. Es ſei Pflicht der Erwachſenen,
ihren Widerwillen gegen ſolche Thiere zu unterdrücken,
damit ſich dieſer nicht auf die Kinder übertrage.
Thierguäler wurden nur allzuhäufig ſchlechte
Menſchen. Auch das Vorurtheil gegen Kröten,
Molche und Salamander ſei nicht derechtigt, weil
dieſen Thieren eine Nützlichkeit nicht abzuſprechen ſei,
was man von den Schiangen nicht behaupten könne.
Als beſonders nützliche Nachtthiere bezeichnete der
Redner die Eulen und Fledermäuſe.

t Leipzig, 27. Nov. Ein neuer Spionage
prozeß ſcheint am Reichsgerichte wieder bevorzu
ſtehen, nachdem der im Zuchthauſe zu Halle a. S.
ſeine Strafe verbüßende Metzer Kohlenhändler
Hanne andere Perſonen derart belaſtete, daß in
Metz die Unterſuchung eröffnet wurde, in welche

gutem Vernehmen nach auch einige Artillerie Unter
offiziere verwickelt ſein ſollen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29. November 1896.
Die am 1. Januar 1897 in Kraſt tretende

Bewerbeordnungsnovelle veranlaßt einige
Ergänzungen und Aenderungen der bisher in Kraft
beſtudlichen, vom Bundesrath unter dem 31. October
1883 und 8, November 1889 beſch'oſſenen Aus
führungsbeſtimmungen zur Gewerbeordnung. Durch

einen am Freitag voriger Woche gefaßten Bundes
rathsbeſchluß hat zunächſt die Ziffer I dieſer Be
ſtimmungen folgende Faſſung erhalten J. Geſchäfts

betrieb der Handlungsreiſenden. 1) Gold
und Silberwagrenfabrikanten und Großhändler ſind

befugt, auf Krund der nach S 442 ertheilten Legi
Kimationskarte auch außerhalb des Gemeindebezirks ihrer
gewerblichen Niederlaſſung, ſofern dieſe im Jnlande

legt perſönlich oder durch in ihrem Dienſte ſtehende
Reiſende Gold und Silberwaaren an Perſonen,

Die damit Handel treiben, feilzubieten und zu
vorausgeſetzt,

daß die Waaren, welche ſie feilbieten, übungs
gemäß an die Wiederverkäufer im Stück abgeſetzt
werden. Daſſelbe gilt von Taſchenuhren, Bijou
terie und Schildpattwagrenfabrikanten und Groß
händlern, ſowie von Gewerbebetreibenden, welche
mit Edelſteinen, Perlen, Cameen und Ko

rallen Großhandel treiben. 2. Weinhändler ſind
befugt, auf Grund der nach 8 44 ertheilten
Legitimationskarte auch außerhalb des Gemeinde
bezirks ihrer gewerblichen Niederlaſſung, ſofern dieſe
im Snlande liegt, perſönlich oder durch in ihrem
Dienſte ſtehende Reiſende ohne vorgängige ausdrück
liche Aufforderung Beſtellurgen auf Wein (Trauben
wein einſchließlich Schaumwein) bei anderen Perſonen
zu ſüchen, als bei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen,
in deren Geſchäſtsbetritebe Waaren der angebotenen
Art Verwendung finden, ſowie bei Kaufleuten an
anderen Orten als in deren Geſchäftsräumen. Das
Gleiche gilt für den Handel mit Erzeugniſſen der
Leinen und Wäſchefabrikation und mit Nähmaſchinen.

Für angehende Vaterlandsverthei
diger. Für das nächſtjährige Heereserſatzgeſchäft
wird denjenigen jungen Männern, welche in dem
Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 1877
geboren ſind, in Erinnerung gebracht, daß ſie zur
Vermeidung von Nachtheilen und Weiterungen ſich
mit Geburtsſcheinen oder ſonſtigen Ausweismitteln
über die Zeit und den Ort ihrer Geburt zu verſehen
haben. Die für dieſen Zweck aus den Geburtsregiſtern
der Standesämter zu ertheilenden Beſcheinigungen
werden koſtenfrei ausgefertigt. Der Zeitpunkt für
die Anmeldung zur Rekrutirungs- Stammrolle wird
in der erſten Hälfte des Monats Januar k. J
bekannt gemacht werden.

Einer Anregung des Kaiſers zufolge
wird, wie die „Berl. Corr. mittheilt, zum 22. März
1897, dem 100fährigen Geburtstage
Kaiſer Wilhelms I eine Biographie
deſſelben erſcheinen. Der Reinertrag des Werkes
wird dem Baufonds der Kaiſer WilhelmGedächtniß
kirche zuſliezen, welche die Herausgabe veranftaltet.
Die Bearbeitung des Textes iſt dem Proffeſſor Dr.
Oncken in Sießen, die künſtleriſche Leitung dem
Director der chalkographiſchen Abtheilung der Reichs
druckerei, Profeſſor Roeſe, übertragen.

Anträge verheiratheter Rentenem
pfängerinnen, welche fünf Jahre „geklebt“
haben, auf Rückerſtattung eines Theile ihrer
Beiträge, bevor ſie in den Genuß einer Rente
gelangt ſind, müſſen ſpäteſtens drei Monate nach
der Verheirathung bei der zuſtändigen Behörde
angebracht werden. Es verfährt, worauf wiederholt
Hingewielen ſei, bei ſpäterem Antrage jeder Anſpruch

h

auf Rückempfang des entſprechenden Betrages.

c



zeit blühen.

Alter, vor deſſen

Winterflora in der Stube. Auch im
Hauſe können wir uns während der rauhen Jahres
zeit von der Natur etwas „vorzaubern“ laſſen
Außer den beliebten Hyaciathen, ſo ſchreibt man
der „Mgdb. Zig ſind es viele Sträucher, aus
denen wir Blüthen und Blätter hervortreiben
können Es eignen ſich dazu außer den Forſythten
Und der TCornelskirſche auch die rothe Cydonia,
Schlehe, Haſelnuß, Weide und die Kaſtante. Nur
empfiehlt es ſich ſchon ſeht in einem mäßig
erwärmten Raume möglichſt große Zweige, in
einen Behälter mit lauwarmem Waſſer zu ſetzen
und dieſes einige Male (1-2) in der Woche zu

erneuern. Man wird dann zur Weihnachtszeit
hlühende Kerzen haben. Mit den übrigen ge
nannten Sträuchern kann man bis etwa Barbara

(alſo 4. Dez) Warten und ſolche in Waſſer mit
gewöhnlicher Temperatur verſehen. Thut man
einen Guß warmen Waſſers hinzu, ſo kann dies
natürlich nicht ſchaben, und es empfiehlt ſich auch
das Waſſer wöchentlich mehrfach zu ernenern. Die
Zweige ſind unten möglichſt ſchräg zu ſchneiden,
damit ſie recht viel Waſſer in ſich aufnehmen
können. Es werden dann auch ſie zur Weihnachts

Mit dem Treiben des Flieders
wartet man beſſer bis Ende Februsr oder Anfang
Marz, da die Zweige dann reichlichere und ſchöne
Blüthen liefern. Die kleine Mühe wird reichlich
belohnt und Jedermann wird ſeine Freunde über
dieſe Blüthen zur angegebenen Zeit haben.

Schlechte Jagdergebniſſe. Das naßkalte
Frühſahr, der ebenſo berregnete Sommer und Herbſt
müſſen in Wald und Flur gewaltig. mit dem
Kleinwild aufgeräumt haben, denn überall aus
Sachſen, Bayern, Böhmen und aus Schleſten hört
man nur Bedgnern über klägliche Ergebniſſe nd
Ausſichten der Niederjagd. Viele der Jagobeſitzer
und Pächter, die es redlich mit ihrem Wilbſtande
nehmen und weiter ſehen, demnach als „echte
Jaäger“ ſur künftige Jahre ſorgen, wollen keine
größeren Niederjagden abhalten, um wenigſtens an
Haſen und Hühnern ihren Satz zu rekken und ihre
Reviere nicht veröden zu laſſen. Sie beſchränken
ſich daher nur anf den Abſchluß ihrer „Küchen
hoſen“, alſy für den eigenen Hausbedarf!

r Die S hbänke in der vierten Wagen
laſſe haben bei den Reiſenden dieſer Klaſſe
wiederholt Anlaß u Streitigkeiten gegeben, indem
die Fahrgäſte ſich für berechtigt hielten, einen
beſtimmten Sißplaß ſür die ganze Dauer der Reiſe
in Anſpruch zu nehmen und für ſich zu belegen.
Die Eiſenbahnverwaltung hat daher eine Verfügung

erlaſſen, wonach ein Anſpruch auf dauernde Beſczung
eines Sißplaßes in der vierten Wagentlaffe nicht
beſteht, auch ein Belegen der Pläse unſtutthaſt iſt.
Die Sitzbänke ſind kediglich angebracht, um allen
Reiſenden dieſer Klaſte Gelegenheit u zeitweiſem
Ausruhen zu geben. Des Zugperſonal iſt für vor
ommende Streitigkeiten demgemaß informirt.

e Nachdem im S. 57 a der Sewerbeordnung vas
Erreichung der Wander

gewerbeſchein den Jnländern in der Regel
zu verſagen iſt, vom vollendeten 21. auf das
vollendete 25, Lebensjahr erhöht worden iſt, Hat
der Bunderath in den dieſer Tage veſchloſſenen
Ausführungsbeſtimmungen zur Gewerbeordnung
auch für A u länder die Zulaſſung zum Gewerbe
Heirieb im Umherziehen, anſtatt wie bisher von der
Exxeichung des 21. von der Ueberſchreilung des
25 Lebensjahres abhängig gemacht. Von dieſem
Erforderniß darf ausnahmsweiſe gegenüber ſolchen
Ausländern abgeſehen werden, welche nachweislich
in dem nächſten vorangegangenen Kalenderjahre
einen Wandergewerbeſchein für daſſelbe Gewerbe er

halten haben.
e Jm benachbarten Wallendorf iſt am

Donnerstag Vormittag der aus Bayern gebürtige
Müllergeſell Joſeph Körner in der Mühle tödtlich
verunglückt. Man fand denſelben als Leiche im
Getriebe, in das er beim Schmieren der Zapfen
wie die bei ihm vorgefundene Oelkanne vermuthen
Jäßt, gerathen iſt. Der Tod muß bei dem Ver
ungtückten ſofort eingetreten ſein, da die in der
Mühle beſchäftigten Arbeiter keinen Schmerzensſchrei
gehört haben und die Unterſuchung der Leiche ergab
daß Körner von einem Kammrade erfaßt und wit
dem Leibe durch das Getriebe gepreßt worden iſt
der infolgedeſſen ſammt dem Rückgrate zermalmt
wurde. Auch an beiden Armen zeigten ſich mehr
fache Knochenbrüche. Die Schuld an dem ſchreck
lichen Falle trägt jedenfalls die eigene Unvorſichtig

keit des Verunglückten.
Geſtern konnten wir den erſten erheblicheren

Schneefall dieſes Winters verzeichnen. Kleine
Knaben traten ſofort mit dem Schlitten an, mußten
aber bald die Erfahrung machen, daß zu einer
guten Schlittenbahn noch ein ganz bedeutender

Zuſchuß weißer Flocken gehört. eM Zur Warnung für hieſige Geſchäftsleute
heilen wir mit, daß am letzten Donnerstag gegen
Abend die am Hauſe Burgſtraße Nr. 12 ausgehängten

Waaren geſtohlen worden ſind. Von dern Diebe
hat man bis fetzt noch keine Spur.

e Unter der Eiſenbahnüberführung der Teich-
Kraße wurde geſtern Vormittag ein Radfahrer aus
Kriegſtedt von einer ihm ous der Eiſenbahnſtraße ent
gegenkommenden ländlichen Kutſche, die der polizei

lichen Vorſchrift entgegen den Bogen zu kurz nahm,
n dem linken Hinterrade erfaßt und zur Seite
auf den erhöhten Fußweg geſchleudert. Glücklicher
weiſe ſcheint die Affaire ohne bedeutendere Ver
letzungen des geſtürzten Radfahrers abgegangen zu ſein.

Du er Hiebſtahlsangelegen heit auf
hieſigem Neumarkt, die durch den Setbſtmord des
Knaben Willy Raabe einen ſo tragiſchen Abſchluß
erhielt, wird uns mitgetheilt daß entgegen den
ausgeſprengten Gerüchten ein Geſtändniß ſeitens
des verdächtigten Knaben K. nicht vorliegt, derſelbe
vielmehr entſchieden beſtreitet, an dem fraglichen
Abend in die Nähe der heſtohlenen Ladenkaſſe gekommen
zu ſein. Wie wir weiter hören, hat unſere Polizei
behörde die Unterſuchung in viefer Sache eröffnet
und wird vielleicht hierdurch Licht in das vorläuſtg
noch herrſchende Dunkel gebracht.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
g. Lützen, 27. Nov. Abermals iſt von einem

Einbruchsdiebſtahl zu berichten, der in hieſtger
Gegend, und zwar in dem benachbarten Ragwitz in
dem Gehöft des Ortsrichters Kolbe mit großer
Frechheit verübt worden iſt. Die Diebe, die bis
jeht unermittelt ſind, haben nach ber S Ztg. aus
der Kammer des Dienſtknechtes eine ſilberne Taſchen
uhr und noch verſchiedene andere Gegenſtände mit
fortgehen heißen.

g. Nebra, 27. Nov. Von der Strafkammer
des Naumburger Landgerichts wurde geſtern der
Fleiſcher Herbich von hier, der in Möckern ein
dem Fleiſchermeiſter Harras in Halle gehöriges
zweiſpanniges Geſchirr ſammt Ladung von ver
offenen Straße weg geſtohlen hatte, mit 4 Jahren
Zuchthaus belegt
S Freyburg, 23. Nov. Bei der Jagd in
Großnitz kam der komiſche Fall vor, daß ein Haſe,
den der Hund im Lager ergriffen und ſeinem Herrn
gebracht hatte, von letzterem als todt weggeworfen
wurde. Sehr bald war aber Freund Lampe wieder
auf den Beinen und trotz mehrerer ihm nach
e Schüſſe erreichte er unverſehrt den ſchützenden
Walbd.

r

Bern ü ſche 8.
(GBei dem Grubenunglück auf der FannyGrube) bei Zagorze in Ruſſiſch Polen ſind nach der „Bresl

Morgenztg.“ 28 Bergleute verunglückt; vier wurden getödtet,
24 mehr oder weniger ſchwer verletzt.

(Zum Morde in Pleß) Die Mörder des Bankiers
Kohn in Pleß haben für 150 000 Mk. Effekten, ſowie vier
ſilberne Leuchter geraubt

Mord und Selbſtmord) Jn Frankenthal erſtach
der Muſiker Hammel aus Großkarlbach im Streite feine
Geliebte und erhängte ſich alsdann in ſeiner Wohnung

EGSelbſtmord eines Börſenmannes.) Jn Wien
hat ſich der dortige Vörſenſpekulant Marmaros entleibt.

Zur Frauenbewegung.) Jn Berlin ſoll ein
Mädchengymnafium errichtet werden, welches ſich
in die ſtädtiſche Biktoria Schule auf dem Ritterplatz an
gliedern wird.(Eiſenb ahnunglück.) Einer Drahtmeldung der
„Petersburgskija Wjedomoſti aus Roſtow am Don zufolge
fand vorgeſtern bei der Station Nachitſchewann auß der
Südoſtbahn ein Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge ſtatt,
bei welchem viele Paſſagiere ſchwer verwundet und einige
getödtet wurden. 15 Wagen ſind zertrümmert.

(Kampf mit einem Wolfe.) Wie rumäniſche
Blätter berichten, wurde dieſer Tage der Schafhirte Rikolar
Panen in Hogela in der rumäniſchen Doburdſcha auf der
Weide von einem außergewöhnlich großen Wolfe überfallen.
Es entſpann ſich ein mörderiſcher Kampf, wobei der Hirte
ſich mit einem Meſſer vertheidigte. Nach langem und hart
näckigem Kampfe gelang es endlich dem Manne, der im
Geſichte und an den Händen fürchterliche Wunden erlitt,
dem wie rafend ſich geberdenden Wolfe den Garaus zu
machen. Der ſtark verwundete Hirte iſt mit dem abge
ſchnittenen Kopf des Wolfes in Conſtanza eingetroffen damit
am bkteriologiſchen Jnſtitute feſtgeſtellt werde, ob der Wolf

wuthkrank war.(Was iſt ein Fahrrad?) Auf dieſe Frage giebt
das Siegburger Schöſſengericht in einem Urtheil folgende
vezeichnende Antwort Ein an der Hand geführtes Fahrrad
iſt eine Schiebkarre und benöthigt ſomit keine
brennende Laterne! Nun wiſſen wir's endlich.

Gerichtsvperhandlunges.
Leipzig 26. Nov. Unter ſtarkem Andrange des

Publikums wurde heute gegen den Dachdecker Sommer
gerhandelt, welcher unter der Anklage ſtand, am 23. Juni
d. J. ſeine Ehefrau ermordet zu haben. Die Geſchworenen
verneinten die auf Mord gerichteten Fragen und Sommer
wurde deshalb wegen Todſchlags zu 10 Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Die That war im Aſſekt geſchehen über das
dirnenhaſte Leben der Frau Sommer.

S Zwickan, 25. Nov. Der Bergarbeiter Friedrich
und der Athlet Fritzſching, welche, wie ſ. berichtet,
den hieſigen Photographen Graf bei dem Werdauer Vogel
ſchießen überfallen und veraubt haben, wurden vom
hieſigen Schwurgericht zu neun bezw. achtjähriger Zucht
hausſtrafe und zehnjährigem Ehrverluſt verurtheilt

HBreslau, 26. Nov. Der Einbruch in das Dom-
kapitel zu Breslau fand heute, wie der „Breel. Gen.Anz.“
meldet, vor der Strafkammer ſeine Erledigung. Jn der
Nacht vom 18. zum 19, Juli d. J. wurde im Domkapitel

ſollen.
e S

kalender überdauert wurden.

zu Breslau eingebrochen. Vorgeführt wurden heute als
Thäter der 20 jährige Arbeiter Max Kult, der 18 jährige
Arbeiter Wilh. Nietſche, der 18 jährige Arbeiter Bruno

Schuhknecht und der 18ährige Arbeiter Ad. Lehmann. Die
erſten drei ſtnd wegen Diebſtahls bereits vorbeſtraft. Das
Gericht verurtheilte Kult zu 4 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren

Ehrverluſt und Stellung unter Polizetaufſicht, Nietſche zu
5 Jahren Zuchthaus und S Jahren Ehrverluſt und Schuh
knecht zu T Jahr 4 Monaten Gefängniß Daor Fall Leh
mann wurde vertagt, da noch weitere Zeugen geladen werden

Literater, Kuh ad Wiſſers ſchaft.
Zum ſiebenzigſten Male ſendet die Verlagsbuch

handlung Trowitzſch Sohn in Berlin in dieſem Jahre
ihren altbekannten und weitverbreiteten „Volkskalender
in die Welt. Der erſte Jahrgang erſchien 1828 im Vergleich
zu der heutigen Ausſtattung in ſehr einfachem Gewand.
Indem die Verlagshandlung ſich ſtets bemühte, den allbe
ebten Kalender in Jahalt und Ausſtattung dem verfeinerten
Zeitgrſchmack entſprechend guszugeben, hat ſie ihm die Gunſt
der Leſerwelt durch einen Zeitraum exhalten, wie es keinem
zweiten Kalender dieſes vornehmen Genres je beſchieden
geweſen iſt, deren ungezählte vom Trowitzſch' ſchen Volks

Den jetzt oks „Siebziger“
Gefeierten für den der billige Preis von Mk. beibehalten
worden iſt; einpfehlen wir ſeines vortrefflichen Jnhalts wegen
alten und neuen Leſern aufs wärmſte. Möge ſich das weit
verbreitete practiſche Hausbuch bei ſeinem hundertjährigen
e ebenſo allgemein der Gunſt des Publikums er
reuen.

Paris 28 Nov. (H. T. Libre porole,
das in letzter Zeit wieder in gehäſſigkter Weiſe
gegen Heutſchland zu hetzen verſucht, bringt einen
Leitaxtikel, worin ein Krieg gegen Deutſch
and beſürwortet wird. Es heißt in dem Artikel
unter Anderen: die ruſſiſche Altauz iſt für uns ein
Horizont der Revanche, wie haben die Pflicht, unſere
Herluſte wieder auszuwetzen, an uns And nicht an
dem Zaren iſt es, unſere Intereſſen zur Geltung
zu bringen. Rußland will ſo fange als möglich den
Frieden, weil der Zar nach 20Ja ren 150 Millionen
Unterthanen zählen und dann unſere Allianz wicht mehr
brauchen wird. Den Frieden und Elſaß Lothringen
wollen iſt ein Unding, da Deutſchland ElſaßLothringen
niemals freiwillig hergeben wird, daher muß die
Stunde des Handelys bald kommen. Die Zerſtörung
der preußiſchen Monarchie muß der Preis unſeres
Bündniſſes mit Rußland ſein.

Rom, 28. November. H. T. B) Die Be
feſtigungen der erythräiſchen Grenze
werden weiter ausgeführt, um der zunehmenden
Bewegung, welche die Räumung Erythrägs verlangt.
entgegenzutreten.Brüſſel, 28. Nov. H. T. B) Sämmtliche
militäriſchen Vereine des Landes haben eine
Jmmediateingabe an den König gerichtet, in
welcher derſelbe als verantwortlicher Armeechef ge
beten wirb, dahin zu wirken daß die Regierung
zur Haltung ihrer gegebenen Verſprechen, betreffend
Einführung der perſönlichen Dienſtpflicht, veranlaßt

werde.Athen, 28. Nov. 65. T. B.) Das hier ſeit
einiger Zeit herrſchende Unwetter hat etwas
nachgelaſſen, das Waſſer beginnt langſam abzu
fließen. Der am Piräus angerichtete Schaden iſt
unbeſchreiblich Zahlreiche benachbarte Orte
ſind gauzzerſtört, viele hundert Perſonen
verſchwunden, welche wahrſcheinlich in den
Waſſern umgekommen ſind. Die Zeitungen eröſſnen
Sammlungen, um dem Elend zu ſteuern. Der
Eiſenbahnbetrieb iſt nicht aufgenommen und der
telegraphiſche Verkehr noch unterbrochen.

Bee Wergschs e.
Hallke, 28 November.

Preiſe mit Ausſchluß der MWaklergebühr für 1000 g nete
Weigen, feſt. 168 170 feinfter wakrkiſcher er

Kotig, Rauhweizen 156 162 k.
c-e oggen, ruhig 130 185 M. fremder und feuchter

gererſte Brau 145--170 Mk. feinſte bis 180 Mark.
beſchädigte Gerſte 123 140 Mk. Futter 116 124 Mark.

Hosſfer, ruhig, 128 148
Mais amerautſcher Mixed, 101 105 k. Donau

am 115 137
Raps Mk.Gietorſa, ohne Handel

Breiſe für 100 kg vetto

Bübſen Mk. Erbſen
Kümmer, ausſcht, Gac, 41--42 M Stärke einſchk.

daß Hale ſche im Weizen 38 00— 4000 B. s
Zucligt vegahlt. Mals ſtarke einſchl. Faß, 30,00 i
g6 0 Mi u ſen Mark. Vohnen Mark.

Mohn, blau 36,00-837 Mk.Futterartikel ruhig Juttermehn 12,00-18,00 M.
Koggenklete 925 bis 9,76 k. Weizenſchelen
350 8,75 Weizer grieskleie 8,50-8,75 W.
Malgtetme, hHelle, 860. 9,50 Mk. dunkle 7,50 8,50

er Hell hen 950 9,75 M.W alg 36,50 i 28,50 W. Ruüvbs! 58,50 l
Perrolen m 23,00 Mk. Sotart! 0,856/80 12,60 Bet

pirttens, 10900 Liter-Pros. fill, Kartoſfel- mit 55
In Verbreuchsgbgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs
Abgabe 87,00 NübenWeigenmehl 00 brutts uel. Sag 24,59 25,50 Mk.
Voggenmeh! O brutto el. Sag 20,00 21,00 M.

u t e hSolch' vorzügl. Tabak habe kaum erwartet lauten
tauſ. Zuſchrift a. W. Bseleor in Seeſen g. H. übet

Holland. Tabak, 10 Pfd. ſco. 8 Mk.

X m 23
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2. Beilage zu Nr. 281 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. November 1896.

e e eVolkswirthſchaftliches.

X. Ueber die Unzuverläſſigkeit der
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen
giebt die „Nationalztg.“ ein draſtiſches Bild. Die
Verſuchsſtation in Halle hatte Leinkuchenmehl
als durch Stärke verugreinigt bezeichnet. Auf
Grund eines Proteſtes des Lieferanten erklärte ſie
dann, das Leinkuchenmebl ſei eine geſunde, bekömm
liche und vollwerthige Waare, und es habe ſich bei
der erſten Unterſuchung nur um ein ſpurenweiſes
Auftreten von zetkleinerten Hanfſchalen handeln
können. Die Verſuchsſtation für die preußiſche
Oberlauſitz erklärte kurz und bündig: Iſt
reines Leinkuchenmehl und frei von fremden
Beſtandttheilen. Die vorherige Beanſtandung der
geſammten Lieferung, die nicht unerheblichen Koſten
der Unterſuchung, das iſt, ſo bemerkt die
„Nativnalztg.“, die eine Seite der Sache, von weit
größerer prinzipieller Bedeutung aber iſt es, deß
den landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen, die mit
ſolcher Unzuverläſſtgkeit arßeiten, nach dem Willen

der Agrarier die Ueberwachung des geſammten
Verkehrs mit Haudelsdünger, Kraftfuttermitteln und
Saatgut unterſtellt werden ſoll. Dann würden die
reellften kaufmänniſchen Geſchäfte nicht ſicher davor
ſein, daß ſie durch Analyſen, wie die obige, Gefahr
laufen, wegen Betruges gebrandmarkt zu werden.

X Gelernte und ungelernte Arbeiter.
Bei der Berufszählung am 14. Juni 1895 hat
man in Jnduſtrie und Gewerbe zum erſter Mal
auch zwiſchen gelerrten und ungelernten Arbeitern
unterſchieden. Es wurden in Preußen nach der
amtlichen „Stat. Corr.“ gezählt in Ganzen 1898811
männliche und 233678 weibliche ungelernte Ar
beiter, dagegen 1087 139 männliche und 230 235
weibliche, zuſammen 1317374 gelernte Arbeiter
Es waren alſo unter den männlichen Arbeitern
63,6, unter den weiblichen 50,4 vom Hundert
gelernt. Unter 160 Berufsarten waren beim
männlichen Geſchlecht in 92 überwiegend gelernte in
68 überwiegend ungelernte Arbeiter. Beim weiblichen
Geſchlecht waren unter 161 Beruſe arten überwiegend
ungelernte Arbeiterinnen in 134, überwiegend gelernte
Arbeiterinnen in 27 Berufszweigen. Die 92 Be
rufsagrten mit überwiegend gelernten männlichen
Arbeitern beſchäftigen überhaupt 2 123 264 Gehilfen
und Arbeiter, u d unter dieſen befinden ſich 1768 949
gelernte und 354315 ungelernte bei dem weiblichen
Geſchlechte lauten die entſprechenden Zahlen der 27
Berufsarten mit überwiegend gelernten Arbeiterinnen
der Reihe nach 245 133 bez. 195 578 und 49 555

Provinz und Umgegend.

t Halle, 24. Nos. Der Verein ehemaliger
Artilleriſten von Halle und Umgegend hat eine
große Auszeichnung erfahren. Seine K. H. der
Prinzregent Luitpold von Bayern, in dem der
Verein, der ſich zumeiſt ans ehemaligen Angehörigen
des Magdeb. Feld Artillerie Regiments Nr. 4
rekrutirt, ſeinen hohen Regiments Chef verehrt, hat
dem Verein ſein Porträt in prachtvollem Gold
rahmen zugehen laſſen. Der Rahmen ſtellt einen
Eichenkranz dar, den eine Krone überragt. Das
Porträt, das den hohen Herrn in großer Generals
uniform zeigt, trägt die eigenhändige Unterſchrift
des Prinzregenten. Die ſchöne Gabe wird den
hervorragendſten Schmuck des Vereinslocales bilden.
Jm Anblick des Bildes ihres hohen Chefs, der
ſelber den Dienſt bei ſeiner Waffe von der Pike
auf durchgemacht, Schildw che geſtanden und im
Wachtlocal auf hölzerner Pritſche gelegen hat wie
jeder Kanonier, werden die alten Artilleriſten ſtets
einen neuen Antrieb finden, in Treue feſtzuhalten
an ihrem oberſten Kriegsherrn und dem Vaterland.

F Leipzig, 24 Nov. Der Guß des Leipziger
BismarllBenkmals, fär welches der Rath
bekanntlich einen Platz gegerüber dem Hauptein
gange der ſächſiſch hüringiſchen Induſtrie und
Gerwerbeausſtellung endgiltig beſtimmte, wurde
einent Sohne Leipzigs, Herrn Hans Klement,
Inhaber der Rupp'ſchen Erzgießerei in München,
übertragen, derſelben Gießerei, die ſich durch die
Herſtellung des Kruppdenknals in Eſſen, des
Kaiſerdenkmals in Frankfurt a. M. und des
Grimmdenkmals in Hanau einen vortrefflichen Ruf
erworben hat. Der Felſen, auf dem der Fürſt
ſteht, wird aus Kupfer hergeſtellt, die Fiur des
Fürſten, die eine Höhe von 3,80 m erhält, aus
Bronce, Die Figur des Fürſten am Fuße des
Felſen huldigenden Werkmeiſters wird 3,20 m hoch.
Wenn die Bildhauer mit ihren Arbeiten am Denk
mal im Monat Januar fertig werden, erfolgt die
feierliche Enthüllung am 10. Mai, dem Tage des
Frankfurter Friedensſchluſſes; beenden die Künſtler
ihre Arbeiten erſt ſpäter, dann kann auch die
Enthüllung erſt zu einem ſpäteren Zeitpunkt erfolgen.
Jedenfalls aber wird das Leipziger Bismarck

Denkmal während der Dauer der Ausſtellung
enthüllt

Klingenthal, 26. Nov. Eine ungewöhnliche
Klage ertönt aus der Muſikinſtrumenten
branche: es fehlt an Lehrlingen in dieſem Fache
Demnächſt ſoll ſeitens der kgl. Amtshauptmannſchaft
Auerbach eine Verſammlung der Jnſtrumentenbauer
und anderer am Muſikinftrumentenbau intereſſtrter
Perſonen des Klingenthaler Amitsgerichtsbezirks ver
anſtaltet werden, um über Mittel und Wege zu
berathen, wie dem in der Zukunft zu befürchtenden
Verfall dieſes Jnduſtriezweiges vorgebeugt werden
könne. Jn dem anſtoßenden Böhmen hat man
dem ebenfalls ſeit längerer Zeit fühlbaren Mangel
am Lehrlingen für den Jnſtrumentenbau zu begegnen
geſucht, indem man von Staats wegen Fachlehr
anſtalten begründete und unterſtützte, und man
erhofft im hieſtgen Bezirke eine ähnliche wirkſame
Unterſtützung durch die königlich ſächſiſche Staats
regierung

t Arnſtadt, 26 Nov, 1898 keine Kirmeß!
Dieſe betrübende Nachricht bringt das „Arnſt. Tgbl.“
Der Grund dafür iſt aus folgenden Ausführungen
zu erſehen Bekanntlich ſind jetzt alle Kirmeſſen der
Umgegend, die ſonſt an 3-4 verſchiedenen Sonntagen
gefetert wurden, auf den einen Sonntag nach dem
Reformationgfeſte beſchränkt. Jm Jahre 1898
aber tritt der Fall ein, daß für die Kirmeß kein
Sonntag übrig bleibt. Das Weihnachtsfeſt 1898
fällt nämlich auf einen Sonntag, der 1. Advent
fällt auf den 27. November, das Todtenfeſt wird
am 20. Nov., der Bußtag am 16. RNov., das
Reformationsfeſt wird am 6. Nov. gefeiert. Da
aber am Sonntag vor dem Bußtage, alſo am
13. Nov. dem einzigen freien Sonntage, keine
Kirmeß gefeiert werden darf, ſo bleibt mithin für
die Kirmeß kein Sonntag übrig. Zwar vergehen
noch 2 Jahre, doch dürfte etwas geſchehen, daß
auch die Kirmeß zu ihrem Rechte kommt. Dies
ſeltene Vorkommniß wird ſich in den Jahren
wiederholen, in denen das Weihnachtsfeſt auf einen
Sonntag fällt.

t Fallersleben, 26, Nov. Sonntag Nacht
iſt zwiſchen den Ortſchaften Dannenbüttel und
Bockendorf ein Schafftall niedergebrannt, wobei 200
Heidſchnuckenlämmer den Tod in den Flammen
fanden. Unweit der Brandſtätte wurde ein Ein
wohner aus Bockendorf todt aufgefunden
Mehrere Schußwunden wurden am Leichnam vor
gefunden. Bis jetzt iſt die Sache nicht aufgeklärt
worden.
a

Vermiſchtes.
Eine junge Beſtie.) Aus Eroyes wird folgende

abſcheuliche That gemeldet: Im Laufe des Sommers ent
fernte ſich eines Tages das Ehepaar Ronult in SaintPhal
von ſeinem Sehöfte, um Feldarbeiten vorzunehmen die
jungverheiratheten Leute ließen ihr wenige Monate altes
Kind geſund und munter in ſeiner Wiege zurück. Als ſie
zurückkehrten, fanden ſie es todt, ohne daß man die Urſache
dieſes plötzlichen Abſcheidens ergründen konrte. Dieſer Tage
erwürgte der junge Knecht Roults, Euſebe, aus reiner
Mordluſt die Katze eines Nachbars. Dieſer Nachbar zwang
den 14 jährigen Burſchen, der von der „Assistance publique“
großgezogen und in Lohn gegeben worden iſt, zum Geſtänd
niſſe ſeiner böswilligen Handlung und wußte ihm im
weiteren Verlaufe des Verhörs auch die furchtbare Selbſt
anklage abzunöthigen, daß er das Kind ſeines Brodherrn
getödtet habe, indem er ihm ein K ſſen auf den Mund
preßte, um es am Schreien zu verhindern und zum Ein
ſchlafen zu bringen. In der That gelang es den verruchten
Buben, das unſchuldige Weſen einzuſchläfern für ewig
Er iſt jetzt verhaftet worden, bezeigt aber keine Reue für
ſein Verbrechen

(Freche Kartoffeldiebe.) Jn Spandau wurde
von 2 Kartoffeldieben auf freiem Felde der Feldhüter Brandel
angegriffen und von dem einen mit einem e paten zu Boden
geſchlagen. Der Feldhüter blieb ſchwer verletzt liegen und
die beiden Diebe ſetzten ihren Weg nach Spandau zu fort.
Gleich darauf kam der Rieſelmeiſter Roſe mit ſeinem Wagen
hinzu und verfolgte die Diebe, die nunmehr e ligſt davon
zulaufen verſuchten auch polizeiliche Hilfe war inzwiſchen
geholt worden. Der eine der beiden Diese, Namens Böhnke,
wurde virhaftet, der andere, Skrypezack, der vorher den
Feldhüter niedergeſchlagen hatte, zog ſein Meſſer und ſchlug
damit wild um ſich, ſo daß ihm niemand nahe zu kommen
verſuchte. Es gelang ihm, ſich nach der Stadt zu flüchten,
wo er ſpäter ebenfalls feſtgenommen wurde

(Douna Elvira von Bourbon), die Tochter des
Don Carlos, denkt vorläufig noch nicht daran in ein Kloſter
zu gehen. Daß ſie es thue, iſt nur der Wunſch des Papſtes
Leo XIll. empfing dieſer Tage die Fürſtin Maſſimo, aus
deren Hauſe die Prinze ſin mit dem Maler Folchie entfloh,
um ſich über den Herzeneroman und die Flucht die Donna
Elvira unterrichten zu laſſen. Er gab in dem Geſpräche
mit der Fürſtin der Hoffnung Ausdruck, daß die Prinzeſſin
ihren Fehltritt bald einſehen werde. Es gebe für die
Unglückliche keinen anderen Ausweg, als ins Kloſter zu
gehen. Vom Vatikan aus hat man durch Vermittelung
der pariſer Nuntiatur hohe Perſönlichkeiten in Bewegung
geſetzt, die in dieſem Sinne auf Donna Elvira einwitken
ſollen. Das Liebespaar hat ſich aber, wohl in Vorausſicht
der Scenen, die man ihnen in Paris machen würde gar
nicht in Frankreich aufgehalten. Es wurde am Sonnabend
in Barcelona geſehen. Man vermuthet, daß ſie ſich von
Spanien aus nach Amerika begeben werden.

Die Fahrgeſchwindigkeit der Berliner
Stadtbahn) oder vielmehr ihre „Fahrlangſamkeit“ fand
dieſer Tage durch die Ausdauer eines Neufundländers eine

c

artige Jlluſtration. Es war nachmittags 2 Uhr, als ein
Couleuerſtudent in fliegender Eile auf den Bahnſteig
Bellevue hinaufftürmte, und ſich in das Conpee ſchwang,
der ſich eben nach dem Weſten zu in Bewegung ſehtr.
9 rieſigen Sprüngen, vorbei an den Controleuren und

ugbeamten, tobte ein kolloſaler Reufundländer hinter dem
eiligen Paſſagier drein; Tyras hatte die Trennung vor
ſeinem Herrn unten am Bahnhofseingange nicht verwinden
können wo jener iſt, wollte auch er ſein, und ſo war er
denn auf den Perron gelaugt. In demſelben Kugenblie
fuhr der Zug ab, bellend machte auch Tyras fich e den
Weg und lief ſo wacker neben den Schienenſtrang t
daß er zugleich mit dem „Dampfroß“ am Bahnhof Thier
garten eintraf. Hier war die Freude groß, aber ein
ſeitig. Denn der Student war nicht ſehr entzückt, als er
erfuhr, er habe die That ſeines getreuen Tyras mit ſechs
„Meterchen“ zu büßen.

(Stiergefechte.) Jn Perpignan wurde am 22.
ds. die Zeit der Stierkämpſe mit einem großen Gefecht ge
ſchloſſen, bei dem die ſpaniſchen Matadore Fabrilo und
Minuto unter dem Jubel der Menge 6 Stiere durch je
einen Stoß ins Genick erlegten. Bei dem Gefecht wurden
5 Pferde getödtet, 4 verwundet.

Vom Neuen.) Wie verſchiedene ſeiner Vorgänger,
ſo hat auch der 96 er Wein ſeinen Ramen erhalten, und
zwar einen recht bezeichnenden. Infolge der vielen Feuchtig
keit, Unter der er gezeitigt wurde, erhielt er nach dem
„Rhein. C den Namen „Moſes“, d' h. der ans dem
Waſſer Gezogene.

eeeeereree
Handel und Verkehr.

In Nummer 21 des Archivs für Peſt und
leſen wir eine ſorgſam ausgeardeitete gktenmäßige Da güber das bedeutendſte der neugzeitigen Necet

nämlich über die Poſtkarte. Von jenen 2 930 Srück,
die im erſten Vierteljahre ſeit ihrer Einführung (1. Octov.
bis 31. Dezember 1869) in Oeſterreich abgeſetzt worden ſind, hat
ſich ihr jährlicher Verbrauch im Weltpoſtverein auf 2 Mil
liarden gegenwärtig geſteigert! Dies Ergebniß läßt es
erklärlich erſcheinen, daß auf deutſcher, wie auf öſterreichi
ſcher Seite der 25 jährigen Wiedertehr der Einführung ver
Poſtkarte rühmend gedacht wurde. Ging man jedoch ſogar
ſoweit, in den Kreiſen d ſterreichiſcher Briefmarkenfreunde
Geldſammlungen zu veranſtalten, um dem Erfiader der
Poſtkarte ein Ehrengeſchent zu überreichen. Wenn die
deutſchen Briefmarkenſammler Vereine eine Betheiligung an
dieſer Ehrung faſt durchweg ablehnten, ſo entſprang ihr
Entſchluß der Ueberzeugung, daß in dem Erfinder der Poſt
karte der dam alige Geheime Poftrath Stephan und nicht
der Profefſor, ſpätere Miniſteralrath Dr. Herrmann in
Wien, an veſſen Adreſſe jenes Geſchenk gerichtet werden
ſollte, zu ſuchen ſei.

Stephan hat bereits im October 1865 für ſeine
Perſon, alſo nicht als Vertreter Preußens, eine Denkſchrift
über das „Poſtblatt“ verfaßt. Jn dieſer von Stephan an
die Mitglieder der V. Conferenz des deutſchen Poſtvereins,
der vom 13, November 1865 bis 2. Marz 1866 zu Karls
ruhe (Baden) tagte, vertheilten Schrift hatte er die ganze Art der
Ausführung des jetzigen Poſtkartenſyſtems im Einzelnen klar
gelegt und ſo die Srundlage für die Entwickelung dieſes wichtigen
Verkehrsmittels gegeben. Dieſe Abhandlung wanderte in die
Akten der auf jener Conferenz vertretenen Staaten. Daß die
preußiſche Poſtverwaltung der Reuerung zunächſt abhold gegen
überſtand, hatte ſeinen Grund in dem mit Sicherheit zu
erwarten geweſenen großen finanziellen Ausfall In
Preußen gab es damals noch den 3ſtafigen Zonentarif (dis
10 Meilen 1 Sgr., bis 20 Meilen 2 Sgr., über 20 Meilen
(8 Sgr.) für das Briefporto. Für das Stephan'ſche
„Poſtblatt“ war ein Einheitsportoſatz von 1 Str., ohne

Unterſchied der Entfernung, vorgeſchlagen worden. Durch
Einführung des „Poſtblatts“ wäre alſo in vielen Fällen
eine Portoermäßigung von 2 Sgr. herbeigeführt worden.
Aus dieſem Grunde trat die preußiſche Poſt Verwaltung
auf der Conferenz nicht für die gentale Jdee unſeres heutigen
Veiters des Poſtweſens ein; letztere konnte mithin in den
offiziellen Protocollen nicht erwahnt werden. Der Vorſchlag
blieb daher lediglich eine nicht amtliche Meinungsäußerung
Stephans. Aus dieſem Grunde hat man es verſucht, ihm
die Priorität dieſer wichtigen Erfindungen abzuſprechen.

Wie man aber in den Kreiſen der Conferenzmitglieder
über den Stephan'ſchen Vorſchlag dachte geht daraus
dervor, daß der Vertreter Oldenburgs, der jetzige Geheime
Ober Poſtrath Starklof in Oldenburg, ſchon damals
äußerte, daß die Stephan ſche Jdee, in die Praxis übertragen,
nur günſtig ausfallen müſſe.

Durch den Umſtand, daß Oeſterreich, nicht Preußen,
zuerſt die Poſtkarte einführte, wird Stephans Verdienſt nicht
geſchmälert, insbeſondere, da der oben genannte Profeſſor
Herrmann, gerade bei Erörterung der rioritätsfrage
Januar 1869 vom k. k. Hofrath Kolbenſteiner in Wien
darauf aufmerkſam gemacht worden iſt, daß Stephan, wie
erörtert, dieſe neue Art des Verkehrsmittels bereits drei
Jahre früher ſchriftſtelleriſch behandelt hatte.

Für vns aber iſt es von Wichtigkeit, von neuem auf
dieſe Thatſache hinzuweiſen und das Verdienſt dem wirklichen
Erfinder unſerem hochberuhmten Staatsſecretär Dr. don
Stephan, zuzuerkennen und zu betonen, daß ein Preuße, daß
ein Deutſcher es geweſen iſt, der weitvorausſchauend die
Bedürfniſſe des Verkehrs gekannt und dieſen durch ſein
„Poſtblatt“ (urſpr. Name ſür Poſtkarte) eine ſo wichtige
neue Erletchterung geſchaffen hat.

Gegenwärtig ſind alle größeren Städte in China
unter einander und mit der Hauptſadt Peking telegra
phiſch verbunden Das Telegraphiren iſt indeß in China
eine urnſtändliche und koſtſpielige Sache. Bekanntlich b t
die chineſiſche Sprache kein Slphabet; die Schrift b eht
vielmehr aus 4500 Grundzeichen. Nur für die wichtigſten
von letzteren haben telegraphiſche Zeichen aufgeſtellt werden
können Dieſe ſind zu einem beſonderen Lexikon, welches
bei der Aufnahme eines Telezramms zur Ueberſetzung der
telegraphiſchen Zeichen in die Schriftſprache zur Hand ge
nommen werden muß, zuſammengeſtellt worden. Nur be
ſonders wiſſenſchaftlich ausgebildete Chineſen ſind mit der
Schriftſprache ſo eingehend vertraut, daß ihnen das Amt
eines Telegraphenbeamten übertragen werden kann Es ent
ſtehen daher der Regierung bei Beſetzung der Telegraphen
beamtenſtellen oft erhebliche Schwierigkeiten. Letztere werden
ſich noch vergrößern, wenn die in Ausſicht genommene Er

Wo des Telegraphennetzes ausgeführt worden ſein
wird.
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empfiehlt täglich friſch

Wrame Vogel-
Aus Dankbarkeit

und zum Wohle Magenleidender gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche

Auskunft über meine ehemaligen Magenbe
ſchwerden, Schmerzen Verdauungeſtörung,
Appetitmangel e. und theile mit, wie ich un
geachtet meines hohen Alters hiervon vefreit
und geſund geworden bin

g. Koch, Königl. Förſter a. D.
Poömbſen, Poſt Nieheim (Weſtſalen).

i Große Answahl
Schuh und Stiefelwagren

u villigſten Preiſen empfiehlt
Grosso, Schuhmachermſtr.

Breiteſtraße Nr. 5.
Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen

ſchnell und ſauber.

Poli und Mager men
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feinſte Zolkerei-Fafelbutter,

Katſer- u. Frühſtücks-
Thür Land Lilſtter, Romadur MalzExtrart mit Eiſen
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Jeden wnadervemn Leberthran

vorznziehem, de bessen am Gle-
h ne an W rin tLetzter Jahres verbrauch ca. 25 000
bester Beweis für die Güte. re 2 K.
ar echt in grauem Karton mit meinem Namen
Apoth en er Lahbauen in Brenmnem-

Die diesjährige frische Füllung ist in
Mersebarg in den Apotheken zu
haben.

m

Meine diesjährige

iſt eröffnet und bitte beim Einkauf um gütige Berück

ſichtigung Gr Stärgebechew,
Burgſtraße 12.
S ee

v

ee
nd Rekonva

Stets Schartt
h

J Kronentritt unmöglien.
Das einzig Praktische für

e

leszenten und bewährt ſich vorzüg tig
)huſten e., Fl. 75 Pf. u. 1,50 M.
en verdaulichen, die Zähne nicht

7 e e welche bei Blutarmüt (Bleich latte Sahrpannen.imburger und Hahnenkäſe, Mal Extrakt mit Kalk e e See hen Khachttis ſegengrente Preislisten und Zeugnisse gratis

ſ. CornedWeef Leonhardt Ce s eonhar aempfiehlt Ogrl Bau ehe, Brhering's Grüne Kpoklekr, Berlin d. Thanjtee-gragte 10.
faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen.

Markt 28. Niederlagen inJa Merſeburg erholtlich- IGünſtige
Gelegenheit WeS S 9

Empfehle folgende feine

e s per 100 Stck. e Mk.e S J Bee e La Dorado ebilli e Ofen n kaufen. O d Cruz de 070 u u 7552Wegen e an Räumnich Reizend ſtes Weihn chts geſchenk! O Feinste Virgiater 7
keiten und um Slatz für andere Woaren zu S le e vLelſandig e e e Jedles Bild nach einer Photographie in Oromstäen- S ra Foria San Feix
ab ſämmtliche noch vorhandene Oefen e. maleret auszuſühren, iſt eine Errungenſchaft der Kunſt. hen de ha
zu n reren G Dieſelben ſtellen ſich bedeutend billiger als Oelgemälde, e 8

rgarethenKochöfen von 13,00 an 2 33 r d. m ich j zReg lrbfen von B. 1100 an. ſind unvergänglich und wird gentmeste Aehnlich O hanenes vier
Kanonensfen von Mk. 400 an. S keit garantirt. Herr Photogr. Maas Sehöm. Roß markt, (5) Aalderösoden

Otto Bretschneider, G bei welchem einige Bilder ausgeſtellt ſind, nimmt Beſtellungen S veetern
Eiſenwaarenhandlung, kl. Kitterkraſe v entgegen und ertheilt weitere Auskunſt. üut Uen n

Bruchbandagen, We eI c n agen, m e e e 5350 rdoppelt und einfach, in allen Größen, Enspen T e d S e a Te e e ten. ew r e. n e L abſa v v rReparatur en werden gut und ſchnel chuh Weihs achtskiſtehenausgeführt. 1 Vnteraſten burg Ecke Hälterktraße,
m e e empfiehlt unr gediegene Fußzbekleidnug nach Maaß ſowie auf Lager zu Tages

Malder- Fuchs „Haſen preiſen. Sehnür- und Putz mittel zu gehwarzem und ar bigen
Schuhwerkund Ziegenfelle GummiUeberſchuhe zu Originalpreiſen.

à 25 und 50 Stück.
Gigarillos und Cigaretten

in größter Auswahl,O1denkoit's Rauohtabake

und Doms Sohnupftadake

et T. Hennicke,
Sahnhofſtraße 1.

W. Hellwig,
a. d. Greisel L

empfiehlt ſich als
Uhrmacher u Graveur.

r

Oberhemden,

werden fortwährend zum höchſten Preiſe ugelauſt von S BeparafurenS B. 2 Bec. Zueharelt, am Gummi Sehnuhem werden ſauber und vanerhaft ausge
Vorwerk N. II. s

m e e eHeinr. Schultze jr.,
kleine Ritterstr. 18, Einem hoch geehrten Publikum von Werſeburg und Amen

empfiehlt eingelegte Gemüſe, Pilze und eige, daß ich dieſes Jahe einee gegend die ergebene Anzeige daß ich diediverſe Stangenſparget, Reparatur-GerkStatt für Puppen
Schnitt oder Gemüſeſpargel. J errichtet habe und lieſere ſämmtliche Erſatztheile zu billigen
ſunge ff. Erbſen I. Preiſen. Bilte ber vorkommenden Bedarf mich gütigſt untere

führt.

e

Huppen Erbſen h Kützen zu wollen. Zochachtungsnoltſunge Schnittbohnen I. Rich. Müſer, Snbiet und guiſeur, Cutenplan WachenChampignons, NB. Zuch verfertige ich noch ſammntiiche Pnypenperücten R äschegegenst ände,

Worcheln I von ausgekämmtem Hamenhagr. D. O. Aale mir zur Lieferung Tür
g Weg z re e e Weihnachten zugedaeht sinde ſen v en n mrichen gelb, ohne ern. F. an a g so Punpedstuben. Tapoten Gehörletdende

ſiehn in ſchöner Auswahl weiſe ich bei britfl. Anfrage auf ein gut.
Hprikoſen, Srucht, 0e lin R Mittel bereitwilligſt hin. M. W'olser,Sie. do ari Lintzol, Rennen

h h Se

ditte mir bald in Bestellung
zu geben, damit feh diese mm üt
grösgter Sorgfalt ausführen

alt Sehaker.(slhot 2 Bankbegmter, Bréslart, Altbüßerſtr. 401.

Kern don Th. ber in Werſehnre.e Se Seetion Dart



Anzeigen
San dieſen Theil übernimmt die Redaettor

nen Pult Kehen ber kelne Berat rung

Wanetltege Nahelchsen
Die glückliche Geburt eines munteren

Mädchens zeigen hocherfreut an [53816]

a Eygnke mwcdl renHachwig geb. Schütze.
Halle a S, 27. Nobember 1896,Alte Promenade 9. u Gr. Wallur 12

Todes- Machbriont.
Allen Freunden und Bekannten dietraurige Na richt daß Sonnabend Nachmittog

2 Uhr mir nach kurzem aber ſchweren
Krankenlager mein berzensgutes Lieschen
im Alter von 6 Jabren ſanft entſchlafen iſt.

Wwe. Jda Pfeiffer S Weiß,
Schmaleſtraße 7

Dankſagur g.
Für die vielen Beweiſ- herzlicher Liebe

und Theilnabme beim Begräbniß unſeres
lieben kleinen Otto ſagen wir unſeren innigſten

Dank. G. Kuphal und Fran
Herzlichen Dank

für die ſo überaus zahlreichen Keweiſe der
Liebe und Theilnahme bei dem Heimgange
unſeres lieben Entſchlafenen des Reſtaurateurs

Augnet Schösſse berg.
Merſeburg. den 28. November 1896.

Die travernden Hinteebliebenen

P 23 h E.
Allen Freunſen und Bekannten ſagen

hiermit unſeren innigſten Dank für die
vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme be
dem Verluſt ſowie in den letzten ſchweren
Stunden unſeres lieben Sohnes Alfved.

Frauz Werner und Frau

I Am
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

und Theilnahme heim Begräbniß unſere
ſo Plötzlich entriſſenen guten Sohnes ſaen
wir allen Freunden und Bekannten, welche
ſeinen Sarg ſo ſchön mit Blumen und
Kränzen ſchmückten und zur letzten Ruhe ge
leiteken, ſowie Herrn Paſtor Teuchert für die
troſtreichen Worte in unſerem Hauſe unſern
herzlichen Dank.

Die h BoaAmtliches.
Bekanntmachung.

Jn unſerem Handels Geſellſchafte Regiſter
iſt bei der unter Nr. 140 eingetragenen Firmo
Paul Marckſcheffel Co. hier in Spalte
4 vermerkt:

„Die Geſellſchaft iſt durch den Tod desKaufmanus Max Günther gufgelökt
Die Firma iſt ſitzt unter Nr. 655 des

Firien Regiſters eingetragen
Demnächſt iſt im Firmen Regiſter unſer

655 die Firma Paul Marckſcheffel Co.
mit dem Sitze zu Merſeburg und ols deren
Jnhaber der Kaufmann Paul Marckſcheffel
Hier eingeträgen.

Merſebürg, den 23. November 1896.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV.

Amnetiom,.
Mittwoch den 2. Dezember d. J.

von vorenittags 9 Ahr ab,
werde ich im Reſtaurant enze ganten
Puelle Sagolſtraße Nr 9,

eine gr. Partie Winterpaletots,
Wintermäntel, Regenmäntel für
Damen und Kinder, Kinder
mäntelchen, Blonſen,

Ferner:
1 gr. Poſten, Halbwolle, Flanell,
Halbwolle mit Kante zu Röcken,
Ueberzieherreſte 2c.

Jffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſeburg, den 27. November 1896.

Fried. M. Kunth.
Karkoſſel Verkauf.

Doppelt gut und ſorgfältig
vesleſene Kartoſfels beſter Quali
Kät grd zwar

Ia. Weiße Speffekartoſfelss a 2
Dik. 30 Pf. pro Ctr.,

Ia. Juwel-Spetſekartoſfelg a 3
Mk. pro Ete.,

werden Monkags, Dienſtags uged
Soeben jeder Woche azch in
Poſten von Centnerts abge
gebess.Die Gotsver waltung

von Carl Berger
Altenburger Sehnivatz

und Winkel
ſind Rariggreamelssiielze preiswerth
gu verkaufen. Näheres bei W. N. M mat

e

Den HerrenJäckermeiſtern!!
von Merſeburg und Umgegend theilen wir hierdurch ergebenſt mit, e wir auf

vielſeitigen Wunſch im Centrum der Stadt, bei Herrn

Carl aunech, Markt 28,
eine Niederlage unſerer garantirt reinen

etreide-Pressheſo
Täglich friſche Sendungen.

Der Verkaut Kndet zu den bekannten niedrigsten

et neten statt.
Geſ. G. Sinner, Grünwirkel, Baden.

in empfehlende Erinnerung.
Halleſche Str. 8

nen gehe Puten bringe ich meine

Spielwaaren- Ausstellung

Praum Geiser.
Ein in der Nätze von Merſeburg in beſtem

Zuſtande befindliches Okonomiegtnndſtück
mit Scheune Stallung, großem Garten und
cireg 10 Morgen Feld iſt preiswerth unter
günſtigen Zehlungsebedingun en zu verkaufen.
Auch können circa 50 Morgen Pachtfeld und
Wieſe jnit ühernommen werden

Näheres in der Exped d Bl

Bahnhof Neumarkf
iſt eine Parzelle zu verkaufen, die ſich als Bau
ſtelle für ein Reſtourations grundſtück eignet.

Näheres bei Veteck. VI. Konnte
Kanugarten-Edeltoller

mit ſchönen Hohl- und Klinselrollen verkauft
Reinh Schmidt. Johannisſtr. 8.

Eine hochrragende Kuh
iſt zu verkaufen

Vesta Nr. 28.
en in gutem Zuſtande ſich beſindendesPiſton in I iſt zu ver

kaufen.
Emnbae, Brauhausſtraße 8 a.

un b
billig zu verkaufen Pouhr 6G, Hof.

Geige mit Kaſten
zu verkaufen Neumnaekt 68.

Eine in gut m Zuſtande befindliche
Hchnitzebank u. ein eiſerner

Kanonenofen
billig zu verkaufen Keſehgtr 80.
Wenig gebranchter Kinderwagen,

Teſchin, Cognacſaß, Winter
Ueberzieher

billig zu verk. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Geſunde Cpkartoffeln,

wohlſchmeckend, mehlreich, haltbar,
liefere centnerweſſe.

Mel. Ia Ia.
Ein Kinderwagen, eine große

und eine kleine Bettſtelle
zu verkaufen Preiteltr. 13, Hof, 1 Tr.

Gerſtenſtroh
iſt wieder abzugeben.

Hüto el ctt,große Sixtiſtraße 15.

Mehrere Centner Hen,
darunter auch Kleehen, ſind zu verkauſen

Bahnwärterhans Nanumbnurger Str.
a in Grundſtück d et Nähe des Marktes

z aber frequenten Straße,zu kauſen ge ſucht Off. bitte u. e 0
in der Exped d. Bl. niederzulegen

4mal 12000 Mk.
ſind in kl. und großen Beträgen per ſofort
oder 1. Jonnar auszuleihen durch

öerr, Roßwarkt 8.
VBruhl G

iſtlunter ſehr günß. Bedingungen zu verkaufen
Näheres beim Verwalter Wuanasin, kleine

Rittergr. 4
4 Wohnungen, parterre und 1. Etage, ſind

Ahnengaſze 9 und 10 zum Preiſe von
369, 450 und 500 Mark erſtere im April,lehtere 2 ſofort zu beziehen.

Weſen m

Ein gut möblirtes Zimmer
iſt zu vermiethen Umeraltenburg 56. II

2 heizbare Stchlafſtellen
ſind offen U teraltenburg 9.
„Keindliche hrizbare Schlaftelle

offen großze Ritteetrafze 25, part.

Kapitale S
in kleinen und großen Beträgen nur
ſichere Hyvothek weiſt nach

Höfer Roßmarkt Nr. 8.

Makulatur
in großem und kleinem Format hält in
Päckchen zu 80 und 40 Pf. vorräthig

Th. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrübe 5.Vur gef. Weachtung.

Unſere geehrten Geſchäfts freunde mache

wir höfl. darguf aufmerkſam, daß J
ſerate für die am Morgen erſcheinende
Nr. des „Merſeburger Correſpon
dent“ ſpäteſtens Tags vorher bis

12 Uhr mittags
in unſerer Expedition aufgegeben werde
müſſen. Andernfalls iſt die Aufnahm
in die nächſte Nr. des „Correſpondent
nicht mit Sicherheit zu erwarten, da di
rechtzeitige Fertigſtellung des Blatte
durch zu ſpät einlaufende Jnſerataufträg
aicht in Frage geſtellt werden darf.

Achtungsvoll
die Erpedition

des „Rerſeb. Correſpondent“.

Zümus am
wieder eingetroffen bei
Wilh. Rössner, Oelgrube 7.
Wäſche zum Waſchen und Plätten

nimmt noch an
Bertha Albrecht, Unteraltenburg 59, 1

Puppe
werden reparirt und neu grkleidet

e 14.

on nere kungen u Zedse

W v anS ündet
Zeitungsccrtaloge, oleweronſchlage

grätts und franks. Blgste Preis
notirung. Größere Jnſertionsaufträge
zu den nie drigsten Pauschalpreisen,

Bureau in Halle a/S. Ulrichsſtraße 48.

Döllnitzer
Wei zenmehl 00in s Cir. Original Packung
empfiehlt zu Mühlenpreiſen

Ernst Schurig, Dom 5.

empfiehlt

Spielwaaren-
Ausverkauf

sonen Spiel-, Geschirr-Pferden,
Wagen u s W.Reuwatktshor Carl lLintzel.

Honigkuchen
von Fr. David Söhne Halle

Ernst Schurig,
Dem 5.

Boee uPeschaften.W Zioksehablonen, Sigoirstempeln,

Aufomatenstempeln, G 3
Hetall. u. Kautsohukstempgel für Behörden p. Private

Brönnstempei, Ctiohes, Paginirmssohinen
W Trockenstempelpreessen

d olnzalne Typen u. Zahlen 6

et etiſe sten ren

7

r

Ekſgeſſe atte verkaufe ich ſämmtliche

Spiehwaaren,
ſowie eine große Partie

JolzSchaukelpferde,
Folz- Kinderwagen

(mit und ohne eiſerner Achſe) und ver
ſchiedene andere Wirthſchaftsartikel zu den
billigſten Preiſen.

n.
Johannisſtraße 18.

GeſangVerein „Jris
hält Fanrag den 29 d. M., von abends
7 Uhr an, im CastnoAbendunterhaltung u. Tänzchen

Der Vorſtand.
Zur Aufführung gelangt

Der Vetter.
Luß ſpiel in 3 Akten von Benedix.

M.-G.- V. Flora.
Unſere nächſte Simgatumcde findet

morgen Montag den 30. Novbr.,
abends punkt 8 Uhr, ſtatt.

Der Vorstand
Theater Aufführung

Sonntag den 29. November
Bahnhof Niederbeunas,
„Der Rabe zu Merſeburg.“

Schauſpiel in 6 Aufzügen.
Eintritt 20 Pf. Anfang abends 8 Uhr.

KTiefer eller.
Zu meiner Dienſtag den I. Dezember

ſtattfindenden

ICirrmmess
lade meine geehrten Freunde und Gönner ganz
ergebenſt ein. A. Kohlkbavds.

Bergschenke
Sonntag den 29. d. M., von nachmittags3 Uhr an, Tanzmuſik wozu freundlichſt

einladet V. OhmeSehlcopaur-
Sonntag den 29. und Montag den 30. d.

M. ladet zur K. irreergebenſt ein A Kirchhof
Reſtaurant Hohenzollern

Heute Sonntagſelbſtgebackene Pſannkuchen.

Stamm- Abendbrot
zu 50 und 60 Pf.

AHhommemtem für

kräftigen Mittagtiſch
werden angenommen im

Reſtaurant Hohenzollern.

Bergeallerorten Inspsetoresn, Banpt- und Sperlal-
Agenten von der Vatortanelschen Vien Ver-
sicherungs- Gesollschott Dresäen, Werderſtr. 10.

Ein ordentliches fleißiges Dienſtmädchen
für ſofort oder L. Januar geſucht. Wo zu

i

erfragen in der Exped. d. Bl.



GeooeeeeeAusſtellung

Stuttgart 1896
Goldene Medaille.

er

Die Singer Nähmaschinen
nehwen ſeit der Erfindung der Nähmaſchinen den erſten Rang unter denſelben ein; ſie ſind muſt r
gültig in Conſtruction und Ausführung, unerreicht in Dauer und Nähgeſchwindigkeit wie Schönheit
des Stichs Der bisherige Verkauf beträgt über 13 Millionen nud hre vorzüglichen Eigenſchaften
ſind durch über 400 der erſten Ehrenpreiſe anerkannt worden. Auch auf den diesjährigen Aus
ſtellungen in Stuttgart und Graudenz erhielten die Singer Nähmaschinen allein den höchſten Preis

die Goldene Medaille. Sie empfehlen ſich daher als

das beſte und nützlichſte Weihnachtsgeſchenk.
Die Singer Nähmaſchinen werden in einer unendlichen Anzahl von Arten für die verſchiedenſten

induſtriellen Zwecke geliefert. Unvergleichlich iſt die Vielſeitigkeit der neuen Singer Familien

h leichten Gang, ſowie kurch geſchmackvolle äußere Ausſtattung.

Merseburg, Singer Co. Art.-Geſ.
S Breitestrasse S. (vorm G Neidlinger.))

I äkhhhhLots Machf
Burgstrasse 4.

Mersebuurg,
8 EBreitesfrasse S.

O

a
J

W

S

O

in

kunstgewerblichen Gegenständen
in Bronce, cuivre poli, Kayserzinn,

(Neuheiten in Wiener und Pariser Broncen.)
ff. Ledérwaaen, Iuxuspapiere, Fächer Porzellan-

und Majolicawaaren, Holzgalanteriewaaren.

o

cI. Wyon-Soncert
in der Reichskrone

am Montag den 30 Ropenber,
abends 8 Ahr.

Programm: Fräulein Bogen [Großh
Hof Opernſängerin] Lieder von Schubert
Schumann und Franz. Herr J. Malen
[Großh Hofopernſänger] Liebeslied a d. Oper
„Die Walküre“ und Lieder von Rubinſtein
Grünberger e. und Duetten von Schumann
mit Mr Wegimehel W y on [Opernſänger
aus Londonſ. Herr A. Rösel [Großh
Concertmeiſter], Violine, Sonate von Vivaldi,
Unzariſche Tänze von Brah s, Jgachim 2e
Behleitung: Herr A. Minge Pianiſt aus
Weimar

Abonnementskarten auf olle 3 Con
rerte: Nummerirter Plitz 450 Mk., un
nummerirter Platz 3 Mt

Einzelkarten: Num Platz 2 Mk, unnum
Platz 1,20 Mk., Galerie 50 Pf.

Karten und Liſte zum Einzeichnen bei
dem Herrn el. Sekt jurmn.,
kleine Ritterſtraße.

II. Concert ndet am 14.
Dezember statt

BabrSS,Sonntag des 29. M., vo
Nachm. 3 Uhr an

Tanzkränzch
in der Kaiſer Wilhelwmshalle.

Freunde und Bekannte werden hierdurch
eingeladen.

Paul Exner,
Roßmatkt 12. Merſchug, Roßmarkt 12.

bringt ſein jür Zerbſt und Winter ſorg
fäleig ſortirtes Sager

eleganter und praktiſcher

S Schuhwaaren
S ieden Genres mit und ohne warmen

Futter in empfehlende Erinnerung. bert
Neuheiten für die Wallſaiſon. t

Hummi-Zleberſchuhe zu Originalpreiſen.

Reparafu re Ams alt.
Anfertigung nach Magß unter Garantie guter Paßſorm.

Wo treffen sich die Fremden in Halle
Wo verkehrt man mit seiner Familie

Um s
Wesesrerant, Cafe Weln- und Ausern ausal a. S ör Steinstr. 43 Fart u. Et.

Mit alen Vorzügen der Nenzeit ausgestattet.

en Haus allereresten Ka g es3 d Fräher Inhaber des Deutschea Sekthauses.
Ewpfehle alle Delikatessem der Saat nn-

h Pa. Moll Austern, pro Dorzend 2 00 Mk.
d Helg. RMéemnraner, getrwüſſelse Founhaneadem, Vasgamem in Cham- 4
pagnerkohl, Leipziger Levehen und verm neh, friseheVaisor Wilnelms -Ialls Gämseileber- und Bee ssüna e ar

Y c Grosse gewählte Spolsekaute,.
Sonntag den 29. d. M. von U oetrartler, Oſt m. An r n S SNacht. 3 Uhr an, Vorzüglüichen Miüttagstüsehgroße Komiker- Vorſtellung. von I—8 Vhr, à Courert M 1,50, im Abonnement à Convert Mk. 1,5.

d Dümers von 3—6 Uhr, à Couvert Mk. 3, Stets gewähltes Menu, der Saison

Großer Lacherfolg.
angemessen, nach deutschem, englischem und französischem Geschmack.

G. C. Feiterkeit.
P Bejeunneeare, Düm ers und Soupers von Mk. 3, an bis zu den ge-

Sonntag Nachm. und Abend

S Fähltesten zu jeder Tageszeit. Zimmer fär Fawilien sind stets reservirt.
Beste und erste Bezugsquelle für pa. Heatääm cle Awaterm. a

Funkenburg (gr. Saal).
Der Vorſtand.

In weſner Austernhandlung treffen täglich zweima! frische Sendungen Austern,

Schwendler's Reſtaurant

direkt vom Fischer, hier ein. Bestellungen nach ausserhalb werden mit jeder Post

Heute Sonntag

prompt ausgeführt. Kustermaschinen zum Oeffnen stehen den geehrten Herrschaſten
zur Verfügung. Mache besonders die Herren Bestaunrateure und Wiederverkäufer

S auf meine Bezugsquelle ergebenst aufmerksam. Ra. Fllümder Austern
e vur erster Ouattgös 100 stäck 20 MKk., 500 Stück 96 Mk., 1000 Stück

a860 Mk. franco Bahnhof Halle. Ferner liefere ich jeden Posten direct ab
PFischerei franco Bahnhof Krennungen unverzollt 100 Stück 44 M., 500 Stäck

n und bei dem
O

O

n Preußiſcher Veamtenverein.
Jonnerstag den 19. Dezbr. d. J.

abends 98 Ahr,
im Saale der et sarones

Demonürations-Vortrag

ne e Selhnulſeze eneke
Anwendung der Photographie
in Kunſt und Wiſſenſchaft.

Ah ungAnwendung der Photographie in der kunſt
hiſtoriſchen Wiſſenſchaft, in der Aegyptiologie
(Aufnahme eines Päpyrus). Gerichtliche
Photographie (Entdeckung von Fälſchungen,

Nähmaſchinen für den Hausgebrauch, dieſelben verrichten alle erdenklichen im Haushalt vorkommenden Nachweis eines Mordes in zwei verſchiedenen
Näharbeiten wie Kunſtſtickereien und ebenſo zeichnen ſie ſich aus durch einfache Handhabung und Fälen). Photogrammetrie. Meteorologie

Nordlicht, leuchtende Wolken, Blitz). Medizin
(MagneſiumBlitzaufnahmen kranker Augen,
CombinationsPhotographie).

II. Ahbeheitumge
Momentphotographie (ſich bewegende

n Menſchen und Thiere fliegende Vögel, fliegen
es Geſchoß) Ballonphotographie, Taubenpoſt,O Phyſik (Funkenbilder, Ton und elektriſche

Schwingungen am Telephon). Spektralanalyſe
Beſtimmung der Bewegung der Geſtirne im
Viſionsradius). Aſtronomie (Entdeckung des
Majanebels, Photographie des Andromeda
nebels).

Eintrittskarten zu 50 Pf bei dem

Hausmann Seifert Verſicherungs anſtalt
Sachſen Anhalt Der Vorſtand.

Verband
der kirchlichen Vereine
Mitiwoch den 9. Dezember, abends 8

Uhr, in der Reichskeone
AbonnementsVortrag

des Herra Paſtor Jsligs Werner
Graf Leo Tolſtoi als Schriftſteller

und Reformator.
Zum Entritt berechtigen di Abonnements

karten Außer Ronnement Eintritzspreis
1 Mk an der Koſſe; ſür jede weitere Perſon
derſelven Familie 50 Pf mehr.

O

S, n Verein chem. Kampfgenoſſen.rer a onats- Verss un mm
Dienſtag den 1. Dezember, abends 8 Uhr.

Der Vurſtand.

Hospitalgar ten.
Heute Sonntag Abend

G Korkbrsten.
Se

Ein Lehrling
wird zu Oſtern für meine Conditorei
geſucht.

Gust. Schönberger jun.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,

Se ler zu werden, findet Oſtern Stellung bei
R Bergmann, Seilermſtr.,

Merſebur Markt 30.

Ein Dirigent
für einen ländlichen Heſangverein

O wird ſofort geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
L die Exped. d Bl.

Jch ſuch zu Oſtern einen
eLehrling

unter günſtigen Bedingungen.

C. A. StecKmer.
Ein älterer Schuljunge

zum Wegegehen geſucht
Zu erfragen in der Exped d Bl.

in Lehrlivg
wird jetzt oder zu Oßern angenommen vei

A. FPreusseor, Bäckermeiſter.

2 Arbeitsmädohen,
P 16 17 Jahre, per ſofort ſucht

G Echönkerger, Biscuit Fabrik.
Cinen verheiratheten Pferdeknecht

ſucht zum 1 Januar 1
Rittergut Löpitz b/ Merſeburg.

Ein eingeſegnetes Mädchen wird für ein
paar Stunden nachmittags zur Aushilfe geſucht.

Landes rath Weynramm,
große Ritterſtraße 17.

Gesuucht.
Kuechte und Mädchen, Wirthſchafte

rin, Ochſenknechte finden ſofort und Neu
jahr Stellung durch

iGeflügel-Auskegeln F Hoſfnnmm, Oberbreiteſtraße 22.R 20 Mk 1000 Stück 920 Mk.5 2 Telegramm Adresse für ganz Deutschland „Austern-Renelt, Halle“. ſof n an Verheirathung des jetzigen, ſucht
Potyka 8 Reſtanur ation Fär Holland „Austern-Ronelt, Jergeke“ (63769 lZuglejch Pächter des Relchsgrät. Kar-Ktablissements Bad Warmbrunn. Dienstmädehen

Montag früh Schlachtefeſt e e e e e e e 8 Carl Acdlaraa, Burgſtraße 5,
er wer che Rehecton, Dre und Verlag von Th. Roßner in Merſehnrg.

Se



Weimar. in e VCſerertarns emol
empfiehlt zu

Tafelſeevice, Kaffeeſervice, Waſchſervice,

Wierſervice, Bowlen, Tafelaufſätze,

h Criſtallteller, Eriſtallſchaalen,
Fruchtſchaalen und Feller in Majolika, Seab B m Wagbderorelienen. ein Sect

ſecriſen re n mKüeſn chenke ich? San
hre Shennſchchs inſine Wirklich praktiſche und willkommene Sinn

ine l Weihnachtsgeschenke n muſesPerſchirne, ſowie auch ſolche J Hochzeiten e. Slunerkörbe,

Ofenvorſeter, führt in größter Auswahl Vlümenſchaglen,
Kohlen n. Tuffafen, das Magazin für Haus Plattwenagen,

n und Steuer atse ſt m Gahel
in mehreren Metallen, eVluwengiehkannen, August er I Trangirbeſecke,

Gliſerteler Merſeburg Entenplan 2 MMtweſeer,

Wbletts, e m ſcxſeerſchärfer,Küchenhandtuchle ch a Ein Waggon. Kiiig:
Gemüſen. Gewürztonnen, Salzn Mehlmeſten m n
mit wunderſchönem, bunten Decor (ine Zierde für die Küche) Affel.

e iſt eingelanufen. Tommen 50 Pf. per Stück. G blaue
Tonnen 2,90 Mk. Gewürzetagérem von 1,80 Mk. an

Aiſchlampen, Hängelampen, Kronleuchter, Anpeln. Holz und

u neueGeg en eſind die e WaldwollEinlegeſo 9Schutzmittel und die s a as SS D.

Se 5Merſeburg
Gotthardtsfſtr. 16,
gerichtlich vereideter Taxator, S

empfiehlt ſich zur Abhaltung von e Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend bei

Ametionem, Otto ramke, Burgſtraße 8.
zur Vermittelung von

Verkäufen, Dontseltiiehn ine erVerpachtungen, e caverg. Berlin Seennen.
ypothehkkem,

zur Anfertigung von
Nachlassverzeichnissen

G

e Carl Lintzo s
empfiehlt ſein Lager von

Koffern. Hand Reiſe Markttaſchen, RNuckſäcken,
Tonriſtentaſchen, Hoſenträgern, Plaidriemen,

Tagl. feſſche Cigarrenetanis, Portemonngies,
S Wallnusspraſineé, er e9 2 Fahre Reit und KinderpeitſchenPfd. 60 Pf. e 19Gust. Wehonberger jun, e von Gummi u. Barchent, vom Stück u. abgepaßt.

60020000006800 G h h h

Weihnachtsgeſchenken:

Empfehle:

Halle a. S.Poenice Wenn

Sertige Wäſche u Tiſchdecken Fetltdecken Orechendeg. z
für Zamen u. Kinder Schlafdeckhen Reiſedecken. Kragen n. Manſchetten.

Darnen und Kinder w. 2.
S.Schürzenin er e ons, Z. z SWaſhlofen, el Seide. S

n Cheviots,

Küpes,
Gechimire,

Gramits,

Loden,

Mohairs,

Am ſegenehe

S

h

in bekannte hal u. großer

Auswahl.
Bertha Naumann.

Nächſten Wontag von
Nachmittag 5 Ahr ab

frisehesLichiebier
in der

Stacthrauerei.
Holzpantoffeln

bei H. Lehmanm, Pantoffelmacher,
Breiteſtraße Nr. 8, im Hofe.

Enmaillirtes Kochgeſchirr
S man am billigſten bei

M. Becher.
Desglemaillirtes n

in großer Auswahl.

Zu beziehen duroh jede s r
ist die in 82. Aufl. erschienene
des Med. Rath Dr. Müller über das

Freizusendung für I. e
Curt Röber, Brannsohweig-

Pfannkuchen und
Kartoffelſringel

in bekannter Göte empfiehlt

Kobert Reyne.

Zinnene sebstgoferiigte
Wärmflaschen

empfiehlt Vil k. Rössmer,
Zinngießzermßr.

Reparaturen ſauber und billig.



Nütz liche nd praktische

entlich reichbaltiger Auswah], sowie eine Fülle hervorragender

Seſegenheſteskauife
enthält die diesjährige IOSSOer W en nts- Aehknn es e e ete. ev im. Diegelbde umfasst: Seſdene und woltene Costügmestoſfe, Wäsche Ausstattangen, PrunkgedeeKke,
Teppieche, Portièren, Gardinen, Tisehdecken, Worlagen, Belle, SteppdeeKen, Reisedecken, Damen-, Müädehen- und e
Knaben-Gonfection, Bamenputz, Weisswaarem, Pelzwasrew, Schrune, Häeher, Handsehuhe, Cravatten, Tapisserte-

Wanren, K. Japan Luuxus- und Leder- Wanrem ere.

Versand- und Geschafts- Haus

Gegründet 4 ſ 9 o etm 5 9 Saale.Grösstes Waaren Haus der Provina Sschsen et
Der Vervand der umfangreichen und übersichtlichen Proben-

Gollectionen, sowie der Haupt- und Special-Cataloge erfolgt gänzlich Kostenlos

Diaphanie-Glasbilder
(derrliehster Fonsterschmuck)

Grimme &Hempel, A.-G., Leipzig.
So Allein verkauf für Merseburg und Umgegend bei

Fran Se fert. K. Ritterstr. 910.

Wäsche
Ausstattungsgeschäft

3 vonAd.Schaäfer, Mersebarg,
Kmpfiehit vorzög ſich gearbeitete

fertige Wäsche
Oberhemden als Spezialität

üetere gutsitzend, bet sauberster Axbeit,
mit schöner Glanzwäsche.

e 6 1S Nachthemden,

nützlichen Weihnachtsgeschenken
empfehle eine ausserordentliche Auswahl von den einfachsten bis
zu den elegantesten vorgezeichneten andarbeiten in

Leinen, Tuch, Filz, Plüsch, Canevas et Einsätze,

Ballfä ober Pappen Oorsetsr Deren Srümpt e 9 eBall Boharpes Pappenst ümpfo Hapdsohübe en Den
Ball Blumen Puppensohnhe Pelz u. Krimmermufſen angeht Umertgchen,

Shlipss, Cravatten
Rüäschen u. Schleſer menueste Gemres.
Wollwaaren, Tricotagen, wollene u. seidene Capotten.

Sämmtliche Herren-Bedarſwartikel:
Vilzhüte Chemisettes Kragen Manchetten Oberhemden

e Cravatten- Auswahl ginzig am Platze.

Veberna nan gen Auge
génattnn gen jeder Grösse bei

nur gediegener Kusführung.
Leinen und Baumwollwaaren,

Betten Bettfedern,
Tischzeuge, Handtächer,

n Nonogramm-
Stickerel. e

en uer Venterdenden
giebt ein Geheiſter aus Dankbarkeit Kosten
freie Kuskunft über ein sicher Wirkendes
Mittel. W. Liebert, Leipzig Conne witz 295.

Photographi
Apparate und sIe Bodens

I Areikel. Billigsse Freise-

Ausserdem empfehle der vorgerüekfen Saison Wegen
fertig garnirte Damen- und Kinderhüte l

a aussergewöhnlleh billigen Prelsen.

X. Ritferstr. 2 heke Pnlenpian.
Mein Geschäſft ist jetzt Sonntags bis Weisnachten bis

abends 7 Uhr geöſfſoet.

on uhe,
Prims-OQualität,

mit Filz gefüttert, die Sohlen von Nußbaum
holz, empfiehlt billigſt

R. Bergmann, Markt 30.
Wechſel und Quittungs

ormulare
hält ſtets auf ager die Buchdruckerei von

Bigene Fabrik.
Max Wergien,

e e nete e Halle a. S.e 99 Preisliste Kostenlos.GeiüſeConſer
n SPower Zinnſoldaten

n anerkannt feinſter Oualität empfiehlta Ah W z 3 in großer Auswahl.Mickethier,
Oelgenbe 7.

v Hierzu zwei Beilagen.
t Wilh. Rössnor,

Gotthardtsſtraße 39.

See SeSelgrube Nr. 5.
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